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RESOLUTION
DES XIII. PARTEITAGS DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI KASACHSTANS 

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
Nach Entgegennahme und Erörterung des Re

chenschaftsberichts des Ersten Sekretärs des ZK 
der KP Kasachstans. Genossen D. A. Kunajew über 
die Arbeit des Zentralkomitees der KP Kasachstans 
stellt der XIII. Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans mit großer Genugtuung fest, 
daß das Sowjetvolk im Rahmen der Erfüllung der 
Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU unter 
der Leitung der Kommunistischen Partei den Fünf- 
jahiplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft in 
allen wichtigsten sozialökonomischen Kennziffern 
erfüllt und neue großzügige Erfolge in der Schaf
fung der materiell-technischen Basis des Kommu
nismus erzielt hat. Der materielle Wohlstand der 
Werktätigen ist gestiegen. Die moralisch-politische 
Einheit des Sowjetvolkes hat sich gefestigt, die 
sozialistische Demokratie hat ihre Weiterentwick
lung erfahren. Das internationale Ansehen des So
wjetstaates ist gewachsen, seine Verteidigungs
macht ist erstarkt.

Alle Erfolge im kommunistischen Aufbau sind 
das Resultat der begeisterten Arbeit der heldenmü
tigen Arbeiterklasse, der Kolchosbauern, der Volks
intelligenz, der kolossalen organisatorischen und 
politischen Arbeit der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und ihres Leninschen Zentralkomitees.

Die Gedanken und den Willen der Kommuni
sten und aller Werktätigen Kasachstans zum 
Ausdruck bringend, unterstützt und billigt der Par
teitag voll und ganz die Innen- und die Außenpo
litik sowie die praktische Tätigkeit des Zentral
komitees unserer Partei, des Politbüros des ZK der 
KPdSU, die. sich von den unsterblichen Ideen des 
Afarxismus-Leninismus leiten lassend, unser Land 
zuversichtlich auf dem Leninschen Weg führen, ei
ne riesige Arbeit zur weiteren Festigung der Ein
heit von Partei und Volk, zur erfolgreichen Erfül
lung der Aufgaben des kommunistischen Aufbaus 
leisten.

Die Kommunisten und alle Werktätigen der Re
publik haben den Direktivenentwurf des XXIV. Par
teitags der KPdSU für den Fünfjahrplan zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für 
1971 — 1975 mit Riesenelan entgegengenommen 
und einen sozialistischen Wettbewerb für eine wür
dige Ehrung des ‘Parteitags, für eipe erfolgreiche 
Verwirklichung der Aufgaben des neuen Pllnjafir- 
fünfls entfaltet.

Tn der Rechenschaftsperiode Ist die Kommunisti
sche Partei Kasachstans organisatorisch noch mehr 
erstarkt, hat'sie sieh ideologisch noch mehr ge
stählt, ihre Verbindungen mit den Massen erweitert 
und ist zu ihrem XIII. Parteitag einheitlich wie nie 
zuvor und eng geschart um den Kampfstab unserer 
Partei — das Leninsche Zentralkomitee der KPdSU 
—gekommen.

Dieser Zusammenschluß und diese Einheit wur
den erneut durch die Rechenschafts- und Wahlver
sammlungen in den Grundparteiorganisationen, 
durch die Rayon-, Stadt- und Gebietsparteikonfe
renzen bestätigt, auf denen mit neuer Kraft die un
verbrüchliche Einheit der Parteireihen demonstriert, 
die innen- und die Außenpolitik der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion einmütig gebilligt 
und unterstützt wurde.

Die Parteiorganisation der Republik hat in der 
Zeitperiode nach dem XII. Parteitag der KP Ka
sachstans eine große organisatorische und politi
sche Arbeit in der Mobilisierung der Werktätigen 
zur Erfüllung der Aufgaben des achten Planjahr
fünfts, zur Realisierung des riesigen Programms 
des kommunistischen Aufbaus geleistet, das vom 
XXIII. Parteitag und den nachfolgenden Plenen 
des ZK der KPdSU erarbeitet worden'ist.

In den Jahren des Planjahrfünfts wurde der 
Prczeß der Herausbildung und Entwicklung neuer 
Industriegebiete, der Erschließung überaus reicher 
Vorräte an Bodenschätzen und deren Einbeziehung 
in den wirtschaftlichen Verkehr, der planmäßigen 
Steigerung und Erneuerung der Grundproduktions
fonds fortgesetzt, wodurch die Rolle Kasachstans 
als größtes ökonomisches Gebiet unseres Landes 
noch mehr gestiegen ist.

In den verflossenen fünf Jahren hat sich der Ge
samtumfang der Industrieproduktion in der Repu
blik um 55 Prozent vergrößert, die Grundproduk
tionsfonds sind aufs l.ßTache angewachsen. In ei
nem überholenden Tempo entwickelten sich die 
Energiewirtschaft, die Eisen- und die Buntmetall
industrie, die Erdölgewinnungs- und die chemische 
Industrie. Bedeutend gestiegen ist die Stahlgewin
nung, die Erzeugung des Walzguts von Eisenme
tallen. die Produktion von Eisenlegierungen. Titan. 
Blei. Zink, und anderen Buntmetallen, die. Kohle- 
und die Eisenerzgewinnung hat sich bedeutend ver
größert. Die Erdölgewinnungs- und die chemische 
Industrie haben Unionsbedeutung erlangt.

Im achten Planjahrfünft sind In die Volkswirt
schaft der Republik 23,8 Milliarden Rubel investiert 
«orden — um 33 Prozent mehr als im vorange
gangenen Planjahrfünff. Es sind 445 Großbetriebe 
und Werkhallen angelaufen. Hunderte Werke und 
Fabriken sind rekonstruiert und technisch umge
rüstet worden. Die Herstellung von Volksbedarfs
gütern ist gestiegen.

Die Erfolge in der Entwicklung der Ökonomik 
Kasachstans sind in bedeutendem Maße durch ein 
intensives Wachstum der Grundproduktionsfonds, 
die Rekonstruierung und technische Umrüstung der 
funktionierenden und den Bau neuer Betriebe 
durch die Einführung der fortschrittlichen Techno
logie, durch die Vervollständigung der Produktions
leitung und die Verbesserung der Arbeitsorganisa
tion erzielt worden.

Von großer Bedeutung für die beschleunigte Ent
wicklung der Volkswirtschaft war die Wirtschafts- 
reform. 83 Prozent der Betriebe der. Republik, die 
über 90 Prozent der ganzen Industrieproduktion er
zeugen. arbeiten nach dem neuen-,System der 
Planung und • ökonomischen Stimulierung.

Alle Arten der Transportmittel, die Verbindungs
mittel und der Straßenbau haben ihre Weiterent
wicklung erfahren. In schnellem Tempo wird der 
Investbau geführt. Es wurden eine starke Bauindu 
atrie und eine moderne Baustoff Industrie geschaf
fen

Alle Gebiete der Republik haben zum Aufstieg 
der Volkswirtschaft ihren bedeutenden Beitrag gc 
leistet. Es wurde éin solches Wachstum des öko
nomischen Potentials Kasachstans gewährleistet, 
das eine feste Grundlage für die erfolgreiche Er
füllung neuer großer verantwortlicher Aufgaben Im 
neunten Fünfjahrplan darstellt.'

Dank der ständigen Sorge der Partei und Re 
gierung hat steh Kasachstan In eines der größten 

Agrargebiete des Landes verwandelt. In den fünf 
Jahren wurden in diesen Volkswirtschaftszweig 
etwa 5.5 Milliarden Rubel investiert. Es wurde eine 
große organisatorische Arbeit zum weiteren Auf
stieg der landwirtschaftlichen Produktion geleistet. 
Im verflossenen Planjahrfünft ist die Bruttoproduk
tion der Landwirtschaft in der Republik insge
samt um 27 Prozent gestiegen. Die Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU in der Getreide
produktion sind erfolgreich erfüllt. Im Abschluß
jahr des Planjahrfünfts übertraf die Getreidepro
duktion in Kasachstan 22 Millionen Tonnen, insge
samt aber verkauften die Sowchose und Kolchose 
der Republik in den fünf Jahren an den Staat 3 
.Milliarden 737 Millionen Pud Getreide, darunter 
über 3 Milliarden der wertvollsten Nahrungskultur 
Weizen. Überplanmäßig wurden 658 Atillionen 
Pud Getreide verkauft.

Besonders große Erfolge in der Getreideproduk
tion erzielten die Werktätigen der Landwirtschaft 
des Gebiets Kustanai, die in den fünf Planjahren 
dein Lande über eine Milliarde Pud Getreide lie
ferten, sowie die Ackerbauern der Gebiete Nordka- 
sachslarr, Koktschetaw. Uralsk, Aktjubinsk, Alma- 
Ata. Ostkasachstan. Dshambul. Semipalatinsk, Tal
dy-Kurgan und Tschimkcnt. Die Wirtschaften des 
Gebiets Ksyl-Orda erhöhten die Produktion von 
Reis aufs 3fachc.

Der Plan des Verkaufs von Sonnenblumenkernen, 
Zuckerrüben, Rohbaumwolle, Gemüse und Obst an 
den Staat wurde übererfüllt.

Es wurde eine wesentliche Arbeit zur Entwick
lung der Tierzucht geleistet. Der Bestand der Rin
der. Schafe, Schweine, des Geflügels und der Pfer
de erhöhte sich, die Produktivität der gesellschaft
lichen Viehzucht ist gestiegen. Die Produktion von 
Fleisch wurde um 19 Prozent, von Milch — um 30. 
von Eiern — um 43 und von Wolle — um 18 Pro
zent vergrößert.

Der materielle Wohlstand der Werktätigen ist 
gestiegen. Das Nationaleinkommen erhöhte sich 
um 61 Prozent. Der durchschnittliche Monatsver
dienst der Arbeiter und Angestellten sowie die 
Entlohnung.der Kolcbosbauera_sind gestiegen. Die 
gesellschaftlichen Konsumtionsfonds wurden • ver
größert. Das System der Sozialversicherung und 
der Renfengewährung wurden verbessert.

In den Städten und Dörfern der Republik wurde 
eine großzügige Arbeit auf dem Gebiet des Woh
nungsbaus durchgeführt. Man baute Wohnhäuser 
mit einer Gesamtfläche von 30 Millionen Quadrat
metern. viele Schulen. Vorschulanstalten. Kranken
häuser und andere kulturelle und soziale Objekte.

In hohem Tempo wuchsen der Warenumsatz des 
Einzelhandels und der Umfang der Dienstleistun
gen an der Bevölkerung an. Das Netz der Handels- 
und der Gaststättenbetriebe-wurde erweitert. Die 
kommunale Betreuung verbesserte sich. Es wurde 
ein großer Umfang von Arbeiten zur Wohleinrich
tung der Städte und der ländlichen Ortschaften 
ausgeführt.

Im verflossenen Planjahrfünft haben die Wissen
schaft. die Kultur und die Volksbildung eine be
schleunigte Entwicklung erfahren. Die materiell- 
technische Basis der wissenschaftlichen For
schungsanstalten, der höheren und mittleren Lehran
stalten wurde gefestigt. Die Beziehungen der 
Wissenschaft zu der Produktion wurden verstärkt. 
Die Kulturschaffenden Kasachstans, die einen wür
digen Beitrag zur Schatzkammer der multinationa
len sowjetischen sozialistischen Kultur leisten, ha
ben beachtliche Erfolge erzielt.

In der Rechenschaftsperiode wurde große Arbeit 
zur Vervollkommnung der organisatorischen Struk
tur der Partei- und Sowjetorgane geleistet. Es 
wurden zwei ■Gebiete, 36 neue ländliche Rayons ge
bildet. was die nötigen Voraussetzungen zur Ver
besserung der Leitung des gesellschaftlich-politi
schen. wirtschaftlichen und kulturellen Lebens sei
tens der Partei schuf.

Wesentliche Veränderungen sind im Stil und in 
den Methoden der Arbeit der Parteikomitees er
folgt. Eine große Rolle spielten dabei die nach dem 
XXIII. Parteitag gefaßten Beschlüsse des Zentral
komitees der KPdSU über die Arbeit einer Reihe 
örtlicher Parteiorganisationen.

DIe-Gcbiets-. Stadt- und Rayonparteikomitees fin
gen an, sich für die Ökonomik mehr zu interessie 
ren und ihre Hauptaufmerksamkeit auf die Aus
wahl. Verteilung und Erziehung der Kader, auf die 
Kontrolle der Durchführung und die Erhöhung der 
Verantwortung der Leiter für die ihnen aufgetrage- 
ne Sache zu lenken. Die Rolle der Grundpacteior- 
ganisationen ist bedeutend gewachsen, ihre Kampf
fähigkeit ist gestiegen.

Im Rahmen der Erfüllung der Parieitagsbeschlüs
se hat die Parteiorganisation der Republik eine 
bedeutende 'Arbeit zur Festigung der Partei- und 
Sowjetorgane sowie aller Zweige der Volkswirt
schaft. Wissenschaft und Kultur mit Kadern gelei
stet. Auf leitende Posten wurden erfahrene Orga
nisatoren befördert, die befähigt sind, die Aufgaben 
des kommunistischen 'Aufbaus zu lösen. Beachtliche 
Arbeit wurde auf dem Gebiet der Verbreitung und 
Fortbildung der leitenden Partei- und, Sowjetfunk
tionäre durchgeiührt. Die Leninschen Normen und 
Grundsätze des Parteilebens werden strikter eingc- 
halten Die Rolle der Plenartagungen von Partelko
mitees und der Parteiversammlungen ist gestiegen. 
Die Aktivität der Kommunisten Im Produktion* 
und - im gesellschaftlich-politischen Leben ist noch 
mehr gewachsen. Merklich gestiegen ist die Rolle 
der Sowjets, der Gewerkschaften, des Komsomol 
und der anderen gesellschaftlichen Organisationen 
der Republik, die eine umfassende Arbeit in • der 
Erfüllung der ihnen aufgetragenen Aufgaben lei
sten.

Die Parteiorganisationen haben die Leitung des 
sozialistischen Wettbewerbs verbessert; reiche Er- 
fahiungen der Propaganda und Agitation in den 
Massen angehäuft, sie schenken der ideologischen 
Stählung der leitenden Kader mehr Aufmerksam
keit. 740000 Kommunisten und parteilose Aktivi- 
«ten studieren die marxistisch-leninistische Theorie. 
Der Inhalt und die Formen der Agitationsarbeit ha
ben sich bereichert. 1

Die ideologische Arbeit war auf die Hebung des 
kommunistischen Bewußtseins der Werktätigen, ihre 
Erziehung im Sinne des sowjetischen Patriotismus, 
der Ergebenheit der Sache der Kommunistischen 
Partei., der Freundschaft und Internationalen Ein 
heil aller Nationen und Völkerschaften gerichtet. 
Sie trug zur Mobilisierung der Werktätigen für 
die erfolgreiche Erfüllung der Aufgaben des Fünf

jahrplans, der Beschlüsse der Partei und Regie
rung bei.

Die Wirkung der Presse, des Kinos, des Fernse
hens und Rundfunks auf das ökonomische und 
kulturelle Leben der Republik hat sich gehoben. Die 
Arbeit der Kultur- und Aulklärungsanstaltcn hat 
sich verbessert.

Die Erfolge unterstreichend, die in der Entwick
lung der Ökonomik,, Wissenschaft und Kultur der 
Republik erzielt wurden, ist der XIII. Parteitag 
der KP Kasachstans der Meinung, daß in der Ar
beit der Parteiorganisationen in der Leitung des 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus noch ern
ste Mängel vorhanden sind.

Die rechtzeitige Inbetriebnahme der Produktions
kapazitäten in der Eisen- und Buntmetallindustrie, 
in.der Brennstoffindustiie . und im Maschinenbau 
wird nicht vollständig gesichert. In der Vorbe
reitung der Rohstoffbasis der Blei-, Zink- und Kup
ferindustrie, in den geologischen Gas- und Erdöl
schürfungsarbeiten wurde ein ernstes Zurückbleiben 
zugelasscn.

Einige Parteikomitees, Grundparteiorganisationen 
und Wirtschaftsleiter schenken den Fragen des 
technischen Fortschritts, der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisation, der Hebung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion nicht genügend Auf
merksamkeit.

In der Republik erfüllen einzelne Betriebe die 
staatlichen Pläne im Ausstoß der Produktion, im 
Wachstum der Arbeitsproduktivität, in der Erhal
tung des Gewinns nicht. Langsam hebt sich die 
Qualität und das technische Niveau der zu produ
zierenden Erzeugnisse. Es wird zugelasscn. daß 
das Wachstum der Arbcitsentlohnung das Wachs
tum der Arbeitsproduktivität überflügelt.

Für das Wachstum der Produktion wird noch 
nicht im vollen Maße der Vorteil des neuen Systems 
der Planung und ökonomischen Stimulierung ge
nutzt. In einzelnen Betrieben und auf einzelnen 
Bauvorhaben sind Erscheinungen der Wirtschaftslo- 
sigkeit. Verschwendungen nicht au'sgcmerzt. cs wird 
kein aktiver Kampf für ein strenges Sparsamkeits- 
xcgimc.tür die .Senkung der Selbstkosten und 
sparsame Nutzung der Staatsmittel geführt.

Auf der Kasachischen Eisenbahn kommen In der 
Beförderung von wichtigen wirtschaftlichen Frach
ten immer noch Störungen vor. In vielen Aulowirt- 
schaften ist der Koeffizient der Auslastung dés 
Lastkraftwagenparks niedrig. Ernste Mängel wer
den im Personenverkehr zugelassen. Die Entwick
lung der Telefonverbindung auf dem Lande bleibt 
zurück.

Die Bauorganisationen haben im vergangenen 
Planjahrfünft eine bedeutende Summe Kapitalin
vestitionen nicht gemeisjert. Das Staatliche Plan- 
komitcc der Kasachischen SSR, einzelne Mini
sterien. Behörden und örtliche Sowjetorganc lassen 
eine Zerstäubung der Mittel zu, was die Bautermi
ne der Objekte in die Länge zieht und zum Wachs
tum des Umfangs der unbeendeten Bauvorhaben 
führt. Eine Reihe großer Industrieobjekte und be
sonders- Betriebe der Leicht- und Nahrungsmittel
industrie, der kommunalen und Dienstleistungsbe 
treuung an der Bevölkerung wurden nicht zu den 
bestimmten Terminen in Betrieb genommen. In 
manchen Gebieten werden die Baupläne für Woh
nungen, Schulen, Kinder- und Heilanstalten nicht 
erfüllt.

Die Bauverwaltung der Kasachischen SSR und 
die Projektinstitute sichern nicht das erforderliche 
Niveau im Bauwesen. Einzelnen Entwürfen werden 
wenig effektive und veraltete technologische Lösun
gen zugrunde gelegt. In einer Reihe von Bauorga
nisationen wird die Technik schlecht genutzt, wer
den die neuzeitigen Methoden des Schnellbaus nicht 
eingeführt. Die Entwicklung der Industrie für Bau
materialien bleibt Immer noch von dem Ausmaß 
des Investitionsbaus zurück.

In der Leitung der Landwirtschaft gibt es ernste 
Mängel. Die Partei-, Sowjet- und landwirtschaftli
chen Organe beschäftigen sich mit den Fragen 
der Intensivierung, der Vollmechanisierung und 
Spezialisierung der Sowchos- und Kolchosproduk- 
tion immer noch schwach. In einer Reihe von Wirt
schaften ist die Ackcrbaukultur noch niedrig, wird 
nicht die nötige Sorge um die Qualität der Feld
arbeiten an den Tag gelegt, werden langsam die 
Saatfolgen gemeistert, ist der volle Übergang auf 
die Aussaat mit Samen der besten rayonierten Sor
ten nicht verwirklicht, weshalb die Ernteerträge 
der landwirtschaftlichen Kulturen niedrig bleiben. 
Die Gebiete Zelinograd, Pawlodar und Karaganda 
haben die Aufgaben des Fünfjahrplans im Getreide
verkauf an den Staat nicht erfüllt. In der Republik 
ist der Fünfiahrplan des 'Ankaufs von Ölkulturen 
und Kartoffeln nicht erfüllt.

In vielen Sowchosen und Kolchosen wird um die 
richtige und effektive Nutzung der bewässerten 
Ländereien nicht die gebührende Sorge an den Tag 
gelegt. In den Gebieten Taldy-Kurgan, Dshambul, 
Tschimkent und Ksyl-Orda werden die bewässerten 
Ländereien nicht vollständig ausgenutzt. Die Kol
chose und Sowchose der Gebiete Semipalatinsk, 
Ostkasachstan und eine Reihe von Rayons anderer 
Gebiete erhalten vom Bewässerungsland niedrige 
Getreideernten.

Große Unterlassungen gibt cs in der Entwick
lung der Viehzucht. In vielen Wirtschaften wächst 
langsam der gesellschaftliche Viehbestand und die 
Produktivität des Viehs, wird um die Wahrung des 
Mutterbestandes nicht genügend Sorge getragen. 

. die Zucht- und zootechnische Arbeit schlecht ge
führt, der Ausfall und die Vergeudung des Viehs 
zugelassen. Wie zuvor wird der Schaffung einer 
festen Futterbasis nicht die notwendige Aufmerk
samkeit geschenkt, was die schnelle Entwicklung 
der Viehzucht hemmt.

Einzelne Parteikomitees, Sowjet- und landwirt
schaftliche Organe beschäftigen sich schwach mit 
dér ökonomischen Arbeit. Einzelne Wirtschaften 
fahren fort, verlustbringend zu arbeiten. Wenig 
Aufmerksamkeit wird der Verbreitung und der Ein
bürgerung der fortschrittlichen Erfahrungen, der in 
der Praxis geprüften Empfehlungen der landwirt
schaftlichen Wissenschaft geschenkt. Es wurden 
nicht alle Möglichkeiten zur Erweiterung der Aus
bildung der Mechanisatorenkader und ihre Veran
kerung in den Sowchosen und Kolchosen genutzt.

Der Parteitag unterstreicht das Vorhandensein 
von ernsten Mängeln in der Organisierung der 
Handels- und Dienstleistungsbetreuung der Werk
tätigen. In einigen Gebieten und Rayons wird das 
Netz der Läden, Speisehallen und Dienstleistungs
betriebe langsam erweitert, werden Störungen im 

Warenhandel, besonders im Handel mit Haushalts- 
Senständen. zugelassen. In den Dienstleistungs-

Handelsbetrieben werden die Mechanisierung 
und die fortschrittliche Technologie, die progressi
ven Bedienungsformen schwach eingeführt.

In einer Reihe von Gebieten wurde der Plan der 
Inbetriebnahme der Wohriungsflächen nicht erfüllt, 
wird der Wohleinrichtung der Städte, Rayonzen
tren und Dörfer nicht die gebührende Aufmerksam
keit geschenkt. In der Organisation der medizi
nischen Betreuung der Werktätigen sind Mängel 
vorhanden.

Auf dem Gebiet der Volksbildung sind die Auf
gaben noch nicht vollständig gelost. In einer 
Reihe von Schulen sind die Lernerfolge niedrig, 
gibt es Fälle der nicht vollen Erfassung aller 
schulpflichtigen Kinder, ist das Ausscheiden der 
Schüler nicht beseitigt. Nicht alle Schulen sind mit 
pädagogischen Kadern und Lehrausrüstung ver
sorgt.

Die Ausbildung der Spezialisten von höchster 
und mittlerer Qualifikation entspricht nicht in vol
lem Maße den Forderungen der Partei. Einzelne 
Lehranstalten sind Schwach mit der Produktion ver
bunden. In einzelnen Hochschulen und Techniken 
ist die ideologisch-politische Erziehungsarbeit der 
Werktätigen und Studenten schwach organisiert.

Die Akademie der Wissenschaften der Kasachi
schen SSR. die Forschungsanslalten und Hochschu
len der Republik richten die Bemühungen der 
Gelehrten nicht genügend auf die Erarbeitung 
wichtiger Probleme der Wissenschaft und Technik. 
Es wird die Zerstäubung vön Kräften und Mitteln 
für zahlreiche kleine Themen zügèlâssen. Die Re
sultate der wissenschaftlichen Forschungen werden 
langsam in die Produktion eingebürgert. Ihre Ef
fektivität ist niedrig. Die Aufgaben in der Koordi
nierung der wissenschaftlichen Forschungen und in 
der Organisation der Ausbildung von hochqualifi
zierten wissenschaftlichen Kadern sind nicht voll
ständig gelöst.

Einige Parteiorganisationen schenken der ideolo
gischen Arbeit, der marxistisch-leninistischen Aus
bildung der Kommunisten, darunter auch der lei
tenden Kader, -des Komsomol- und parteilosen Ak
tivs wenig Aufmerksamkeit. In der ideologischen 
und Erziehungsarbeit ist der Formalismus noch 
nicht endgültig beseitigt, nicht selten wird sie ge
trennt von den konkreten Aufgaben des kommuni
stischen Aufbaus geführt. Viele leitende Personen 
nehmen an der Arbeit mit den Massen keinen akti
ven Anteil. Die ökonomische und Rechtspropagan
da bleibt hinter den Forderungen des Lebens zu- 
i ück.

In einer Reihe von Produktionskollektiven gibt 
es in der Leitung des sozialistischen Wettbewerbs 
ernste Mängel, wird die Erziehung der Werktätigen 
im Sinne des bewußten Verhaltens zur Arbeit und 
zum sozialistischen Eigentum schwach geführt. Es 
«erden Verletzungen der Arbeits- und Produktions
disziplin zugelasscn.

Einige Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees 
schenken den wichtigsten Fragen der Entwicklung 
der Ökonomik nicht genügend Aufmerksamkeit, 
analysieren nicht genügend tief und verallgemei
nern nicht immer die Praxis der Parteiarbeit und 
heben in manchen Fällen schwach die Rolle der 
Verantwortung der Grundparteiorganisationen für 
die Sachlage in den Kollektiven, die führende Rol
le der Kommunisten in der Produktion.

Einzelne Parteikomitees erforschen nicht immer 
tief die sachlichen und politischen Eigenschaften 
der. Mitarbeiter, wodurch manchmal ungenügend 
vorbereitete Menschen auf verantwortliche Posten 
befördert werden. Die leitenden Kader werden noch 
nicht allerorts im Sinne der hohen Verantwortlich
keit für die auferlegtc Sache, der strengen Befol
gung der Partei- und Staatsdisziplin erzogen. Es 
werden in der Arbeit der Auswahl für die Reihen 
der KPdSU und in der Erziehung der jungen Kom
munisten Mängel zugelasscn.

In einer Reihe von Parteiorganisationen wird 
nicht immer die innerparteiliche Demokratie befolgt, 
werden die Durchführungsfristen der Plenen oer 
Parteikomitees und der Parteiversammlungen ver
letzt, die Kritik und Selbstkritik nicht entfaltet. In 
vielen Parteiorganisationen, Sowjet-, Wirtschafts
und Gcwcrkschaftsorgar.en ist die Kontrolle der 
Durchführung der Direktiven der Partei. Regierung 
und der eigenen Beschlüsse schwach organisiert.

In der Arbeit der örtlichen Sowjets, der Ge
werkschaften und des Komsomol, die in der Ver
wirklichung der Aufgaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus, in der kommunistischen Erzie
hung der Werktätigen ihre großen Möglichkeiten 
nicht voll nutzen, sind noch ernste Mängel vorhan
den.

Einige Ministerien und Behörden haben die exak
te und abgestimmte Arbeit des Apparats noch nicht 
erreicht und behandeln und lösen die Fragen, die 
an Ort und Stelle aufgeworfen werden, in manchen 
Fällen nicht operativ.

Der XIII. Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans beschließt:

Die politische Linie des Zentralkomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans als richtig und 
die praktische Arbeit als befriedigend anzuerken
nen.

Der Parteitag ist der Ateinung, daß die wichtig
ste Aufgabe der Kommunistischen Partei Kasach
stans die unentwegte Verwirklichung der Lenin
schen Generallinie der KPdSU, die weitgehende 
Entfaltung der schöpferischen Aktivität der Kom
munisten und aller Werktätigen der Republik im 
Kampf für die erfolgreiche Erfüllung der Planauf- 
Saben des neuen Fünfjahrplans ist. Ständig ist 

as' Niveau der Parteileitung im ökonomischen, 
kulturellen und gesellschaftlichen Leben der Repu
blik zu heben, die Werktätigen im Sinne einer ho
hen Ideentreue und (les kommunistischen Bewußt
seins. der weiteren Festigung der Einheitlichkeit 
der Partei und des Volkes, einer noch größeren Ge
schlossenheit Um die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion und seines kampffähigen Stabs — des 
Leninschen Zentralkomitees der KPdSU—zu erzie
hen.

Im Lichte der Aufgaben, die im neuen Plan
jahrfünft von der Partei gestellt wurden, verpflich
tet der Parteitag die Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts- und Wirtschaftsorganisationen, die organi
satorische und politische Arbeit zur weiteren Ent
wicklung der Industrie der Republik weitgehend zu 
entfalten; die Erhöhung der Effektivität der gesell
schaftlichen Produktion c.uf der-Grundlage-der Be- 
schleunigung-des wissenschaftlich-technischen Fort

schritts und der Steigerung der Arbeitsprodukti
vität, der Vervollkommnung der Leitung, Planung 
und ökonomischen Stimulierung, der effektiveren 
Nutzung der Produktionskapazitäten und Grund
fonds, der Verstärkung des Sparsamkeitsregimes, 
der maximalen Nutzung der innenbetrieblichen Re
serven zu sichérn;

im Planjahrfünft den Umfang der Produktion 
von Industrieerzeugnissen insgesamt in der Repu
blik um 57 — 60 Prozent zu vergrößern, die 
Elektroenergetik, die Buntmetall- und Eisenverhüt
tung, die Brennstoff-, Chemie-, Maschinenbau-, 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie in beschleu
nigtem Tempo zu entwickeln;

große Maßnahmen zur Rekonstruktion der Be
triebe und zur Modernisierung der Ausrüstung 
durchzuführen, die Produktionsprozesse maximal 
zu mechanisieren und zu automatisieren, eine tie
fere und rationelle Spezialisierung. Zentralisierung 
und Kooperierung in allen Teilen der Volkswirt
schaft zu verwirklichen;

eine weitere, schnellere Entwicklung der Zweige, 
die den technischen Fortschritt und die Erhöhung 
der Effektivität der Volkswirtschaft bestimmen, zu 
sichern;

in der Eisen- und der Buntmetallindustrie das 
technische Niveau der Arbeit der Bergbaubetriebe 
durch Vervollkommnung der Technologie des Erz
bergbaus. weitgehendere Einbürgerung des Tage
bauverfahrens, Erweiterung der arbeitenden Berg
werke. Anwendung von hochleistungsfähigen Berg
bau-, Transport- und Anreicherungsausrüstungen. 
Einbürgerung von Schemas der tiefen Anreicherung 
der Erze. Erhöhung der Gewinnung von Metallen 
und wertvollen Bestandteilen, Komplexnutzung des 
Rohstoffes zu hefien;

in den Hüttenbetrieben den Bau großer Aggre
gate und Anlagen weitgehend zu verwirklichen, 
neue technologische Schemas und Produktionspro
zesse einzubürgern. sie mit Alitteln der automati
schen Kontrolle und Steuerung auszurüsten;

die Anwendung dè? Erdgases, Sauerstoffes und 
anderer Intensivikatoren der technologischen Pro
zesse im Hüttenwesen, die Einbürgerung der un
unterbrochenen Prozesse des Vergießens von Me
tallen und Legierungen zu erweitern.

Die Produktion von Roheisen und Stahl ist be
deutend zu vergrößern. Die Produktion von ferti
gem Walzgut ist auf 5 Millionen Tonnen zu brin
gen. Der Bau des Karagandaer Hüttenkombinats 
ist in den Hauptzügen zu vollenden, und der Bau 
von Bergbau-Anreicherungskombinaten ist zu be
schleunigen. Die weitere Entwicklung der Erzbasis 
der Kupfer-, Blei-, Zink und Aluminiumindustrie 
ist zu sichern. Der weitere Ausbau des Dsheskasga- 
ner Bergbau-Hüttenkombinats und die Entwick
lung der Kapazitäten zur Produktion von Alumi
niumoxid im Pawlodarer Aluminiumwerk sind zu 
verwirklichen. Die Produktion von raffiniertem 
Kupfer ist auf das 1.7fache zu steigern.

Die Erzeugung von Elektroenergie ist auf das 
1.5fache zu vergrößern. Der Bau des Kaptschagai- 
er Wasserkraftwerks und des Bezirkswärmekraft
werks von Jermak ist zu vollenden, das Alna-Ataer, 
Gurjcwer und das Ksvl-Ordaer Wärmekraftwerk ist 
zu erweitern. Die Arbeiten zur Umstellung der 
Landwirtschaft auf die zentralisierte Energieversor
gung sind fortzusetzen.

In der Chemieindustrie ist der Bau des Tschim- 
kenter Phosphorwerks und des Dshambuler Werks 
für Doppelsuperphosphât zu vollenden. Die Produk
tion von Mineraldüngern ist auf das 2.4fache zu 
vergrößern. Die Kapazitäten zur Gewinnung von 
Phosphoriten im Karatauer Becken sind bedeutend 
zu erweitern, der Ausstoß von konzentrierten und 
komplizierten Mineraldüngern, Futterphosphaten 
und Mitteln zum Pflanzenschutz ist größtmöglich 
zu steigern. Die Kapazitäten im Karatauer und 
Südkasachstaner Phosphatwerk sind in Betrieb zu 
nehmen. Der Bau der ersten Folge des Pawlodarer 
Chcmickombinats und des Karagandaer Werks für 
technische Gummierzeugnisse ist zu beenden, mit 
dem Bau des Tschlmkenter Gummi-Asbestkombi
nats zu beginnen.

Der Umfang der Kohlengewinnung ist im Jahre 
1975 auf 93 — 95 Millionen Tonnen im Jahr au 
bringen. Die Kapazitäten der Ekibastuser Kohlen
tagebaue sind bis zum Ende des Planjahrfünfts 
auf 56 Millionen Tonnen zu bringen. Eine neue 
Fabrik für Anreicherung verkokungsfähiger Kohle 
ist in Karaganda zu bauen.

In der Erdöl- und Gasindustrie ist der Umfang 
der Erdölgewinnung im Jahre 1975 auf 30 Millio
nen Tonnen zu bringen. Die progressiven Verfahren 
des Erdölbergbaus sind beharrlich einzubürgern. Das 
Gasverarbeitungswerk auf dem Mangyschlak, die 
ersten Baufolgen der Erdölraffinerien in Nord- und 
Südkasachstan, die Erdölleitung Omsk — Pawlo
dar — Tschimkcnt sind zu bauen.

In der Maschinenbauindustrie ist der Bau des 
Pawlodarer Traktorenwerks, des Taldy-Kurganer 
Akkumulatorcnwerks und des Werks „Kasach- 
selmasch" in Zelinograd zu vollenden. Die Produk
tion von'Landmaschinen ist auf das 2,5fache zu 
vergrößern, indem eine besondere Aufmerksamkeit 
auf den Ausstoß von Traktoren. Antierosionstech
nik. Maschinen zur Ausführung der Arbeiten in 
der Viehzucht und zur Futterbeschaffung zu richten 
.ist.

In der Geologie-Schürfungsarbeit Ist die Anwen
dung moderner, effektiver Methoden des Aufsu
chens von Bodenschätzen zu erweitern. Die effek
tive Schürfung und der beschleunigte Zuwachs der 
Vorräte an Erdöl, Gas und Rohstoff für die Eisen- 
und die Buntmetallverhuttung. die weitere Vergrö
ßerung der Wasserressourcen sind zu sichern.

In den Industriezweigen, die Güter des Volksbe
darfs produzieren, ist ein hohes Wachstumstempo 
der Produktion. Verbesserung der Qualität andres 
Sortiments der Erzeugnisse zu sichern, sind Maß
nahmen zur beschleunigten technischen Umrüstung 
der Betriebe, zur weitgehenden Einbürgerung der 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik«!» 
die Produktion zu ergreifen.

Die Produktion von Flcirch ist im Jahre 1975 auf 
673 000 Tonnen zu bringen, die von Baumwollgewe- 
ben—auf 98—108 Millionen Quadratmeter, die von 
Wollgeweben — auf 40 Millionen Quadratmeter, 
die von Lederschuhen — auf 34—39 Millionen 
Paar, die von Trikotagen — auf 98 Millionen Stück, 

Eine Kammgarn-Spinnfabrik und eine Reihe--ap- 
derer Betriebe der Leichtindustrie, die erste Baulol- 
ge des Werks für Sortenglasgeschirr sind zu bauen,.

(Fortsetzung S. 2)
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mit dem Bau zweier Poizellan-Fayencefabriken und 
einer Glashütte ist zu beginnen. Die Kaparititcn 
der Fleischverarbeitungs-, Konditorei- und anderer 
Zweige der Nahrungsmittelindustrie sind bedeutend 
tu vergrößern.

In allen Industriezweigen ist die Produktion von 
Gütern kulturell-sozialer Bestimmung und des Haus
halts gröBtmöglich zu entuicklen. wobei die örtli
chen Rohstoffressourcen und die Abfälle der Indu
strie zu diesem Zweck maximal zu nutzen sind.

Die weitere Vervollkommnung des Investitions
baus. die Erhöhung der Effektivität der Kapitalan
lagen und des technischen Niveaus der Bauproduk
tion. die Verkürzung der Errichtungstermine der 
Wohnung»-. Sozial-, Industrie- und Lardwirtschails- 
Objekte, die Verbesserung der Qualität der Bauar
beiten sind als eine der wichtigsten Aufgaben der 
Kommunistischen Partei Kasachstans zu betrach
ten.

Das Staatliche Plankoniitee der Kasachischen 
SSR. die Ministerien und Behörden der Republik 
die Gebietsparteikomitees und Gebietsvollzugskomi- 
(ees werden verpflichtet, die Planung des Investi
tionsbau» zu verbessern, keine Zersplitterung von 
Mitteln, materiellen und Arbeiterressourcen zuzu
lassen, Maßnahmen zur Verminderung des Um
fangs des unvollendeten Baus zu ergreifen. Die 
Verantwortung für die Qualität der Projekte und 
Kostenanschläge, die rechtzeitige Belieferung der 
Bauvorhaben mit Materialien. Ausrüstung und ihre 
Finanzierung ist zu erhöhen. Die staatliche Pli- 
nungs- und Kostenanschlagsdisziplin ist im Bauwe
sen zu festigen.

Die Errungenschaften des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts sind aktiver in die Baupraxis ein- 
ruhürgern, die Baumaschinen und -meehanismen 
besser auszulasten. Die weitere Hebung des Ni
veaus der Organisation der Arbeiten, die Erfüllung 
der Aufgaben Im Wachstum der Arbeitsproduktivi
tät und in der Senkung der Selbstkosten der Bau- 
und Monlngearbeiten sind zu sichern. Die Umstel
lung der B.iuorganisationen auf das neue System 
der Planung und der ökonomischen Stimulierung 
ist zu beschleunigen, die 'Arbeit zur Heranbildung. 
Erziehung und Verankerung der Kader im Bauwe
sen — zu verbessern.

Die weitere Entwicklung und Festigung der Pro- 
duktionshasis des Bauwesens sind zu sichern. Neue 
Kapazitäten für die Produktion von Zement im 
Neu-Karagandaer Zementwerk sind in Betrieb zu 
nehmen, die Zementproduktion ist im Jahre 1975 
auf 7.3 Millionen Tonnen zu bringen. Die Produk
tion von modernen Baumaterialien und -Konstruk
tionen ist bedeutend zu erweitern. die Produktion 
von Farbzemenl. -glas, synthetischen und Keramik
erzeugnissen, hochqualitativèn Verkleidungs- und 
Bbsatzarlikeln ist bedeutend zu erweitern. Die Pro
duktion von örtlichen Baumaterialien ist zu vergrö
ßern. ru diesem Zweck sind die Abfälle der Indu
striebetriebe völliger zu nutzen. Der Bau von Pro
duktionsobjekten ist im Komplex mit Wohnhäusern. 
Kinderanstalten und andren Objekten mit außerbe
trieblicher Bestimmung zu verwirklichen.

Es sind Maßnahmen zu ergreifen, um die exakte 
Arbeit und weitere Entwicklung aller Transportar
ten zu sichern, wobei besondere Aufmerksamkeit auf 
die Reduzierung der Stehzeiten und Leerfahrten der 
Fahrbetriebsmittel, die Verbesserung der Organisa
tion des Personenverkehrs und der Betreuung der 
Passagiere zu richten ist.

Die Durchlaßfähigkeit der stark beanspruchten Rich
tungen und Strecken des Eisenbahnnetzes der Re- 
nublik ist zu vergrößern. Mit dem Bau der Eisen
bahn Makat—Alexandrow-Gai und der Linie Dsha- 
natas — Kentau ist zu beginnen. Der Bau der Ei
senbahnlinien Bejneu — Kungrad. Koktschetaw — 
Wolodarskoje ist zu vollenden, die Eisenbahnlinie 
Kustanai — Urizkoje zu bauen, der Bau der Linie 
Balchasch — Sajak bis Aktogai ist fortzusetzen.

Die Mängel in der Instandhaltung und Ausla
stung des Frachtautoparks sind zu beseitigen. Die 
Organisation des Bauverkehrs zu allen ländlichen 
Ortschaften ist zu vollenden. Die Nutzung der Was- 
‘•rtransportstraßen der Republik ist zu verbessern. 
Die technische Ausrüstung und die Wohleinrichfung 
der Flughäfen der örtlichen Luftlinien der Zivilluft
flotte sind zu beschleunigen.

Der weitere Bau und die Rekonstruktion _ der 
Autostraßen, besonders in den landwirtschaftlichen 
und neuen industriellen Rayons. Ist zu sichern. Der 
Bau der Autohauptverkehrsadern Karaganda — Zc- 
linograd — Kustanai — Pelropawlowsk. Zelino- 
rrad — Koktschetaw — Pelropawlowsk, Jessil — 
Arkalvk — Turgai. Tschimkent — Ksyl-Orda — 
AHjubinsk — Uralsk. Gurjew — Uralsk und Paw
lodar — Semlpalatinsk ist zu vollenden.

Es sind Maßnahmen zur weiteren Entwicklung 
der Mittel des Fernmeldewesens. Fernsehens, Rund
funks. zur bedeutenden Erweiterung der Dienste al
ler Arten des Fernmeldewesens und zur Verbes
serung der Betreuung der Bevölkerung von ihnen 
zu ergreifen. Die Telefonisieruug der Sowchose. Kol
chose und die Automatisierung der Sprechverbin- 
fung in den ländlichen Rayons sind zu beschleuni
gen.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
.fcr Ministerrat der Kasachischen SSR, die landwkt- 
•chaitlichen Ministerien und Behörden, die Ge
biets- und Rayonparteikomitees, die Gebiets- und 
Rayonvollzugskomitees. die Grundparieiorganisatio
nen und die Leiter der Sowchose und Kolchose 
werden verpflichtet, die weitere bedeutende Vergrö
ßerung der Produktion von Erzeugnissen des Acker
baus und der Viehzucht, die Erfüllung und Über
bietung der Aufgaben zur Entwicklung aller Zwei
te der landwirtschaftlichen Produktion, die vom 
l'iliplenum <1870) des ZK der KPdSU festgelegt 

•’iirden. und der Aufgaben des Fünfjahrplans zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in 
len Jahren 1971 — 1975 zu sichern,

Hauptaufgabe der Partei-, Sowjet- und landwirt
schaftlichen Organe der Republik Ist es, Im neuen 
Planjahrfünft eine Steigerung des jahresdurch- 
-uhnittlichen Bruttoertrags an Getreide auf nicht 
weniger ata 24 Millionen Tonnen zu bringen. Be
hindere Aufmerksamkeit ist der größtmöglichen Er
höhung der Produktion der wichtigsten Nahrungs
kulturen — von Weizen und Reh sowie von Hir
se. Buchweizen. Mais und Futterkulturen — zu 
•chcnken. Im Planiahrfünft Ist eine Überbietung des 
■'slen jährlichen Plans des Getreideaufkaufs in der 
'löhe von 10 Millionen 600000 Tonnen minimal um 
15 Prozent zu sichern.

Für die Erfüllung dieser Aufgabe auf Grund der 
weiteren Hebung der Kultur des Ackerbaus, der 
Einführung und Meisterung der Saatfolgen, der 
Vervollkommnung des Saatbaus, einer effektive- 
-en Anwendung der Dünger, der Landmaschinen 
und anderer materiell-technischer Mittel, der Ver
wirklichung eine» Komplexes von Maßnahmen für 
1eu Schulz des Bodens vor Winderosion und des 
Anbaus von Waldschutzstreifen, der Verbesserung 
fer Struktur der Saatflächen Ist Im Verlauf des 
f-'ünfjahrplans die Steigerung der Hektarerträge 
der Getreidekulturen im Minimum zu gewährlei- 
»ten- in den Wirtschaften der Gebiete Alma-Ata, 
Tschimkent, Dshambul und Taldy Kurgan — um 4 
— 5 Zentner, in den Gebieten Zellnograd. 
T-'rgai Karaganda. Aktjublnsk. Semlpala- 
tinsk und Pawlodar - um 3 - W Zentner, in 
den Gebieten Koktschetaw, Kustanai. Nordkasach
stan, Uralsk und Ostkasachslan — um 2,5 — 3

retische Niveau und die Effektivität der Parteipro
paganda heben. Es muß erzielt werden, daß alle 
Kommunisten und Komsomolzen dte^Verke von 
Marx—Engels—Lenin, die wichtigsten Beschlüsse der 
Partei und Regierung systematisch und tiefschür
fend studieren, in engster Verbindung mit dem Le
ben die revolutionäre Theorie meistern, die Erfah
rungen des kommunistischen Aufbaus übernehmen.

1 Die breite Propaganda der ökonomischen Theorie 
un I ökonomischen Politik der Partei ist unter allen 
Werktätigen zu organisieren, eine allgemeine öko
nomische Schulung tu entfalten Auf jede Weise 
sind die Massenformen der Parteipropaganda zu 
entwickeln: Schulen der komnumisUschen Arbeit, 
Volksuntversitßtcn. Lektorien.

Die politische Informierung der Werktätigen i»t 
zu vcrnésscrn. Das Ideologisch-theoretische und 
wissenschaftliche Niveau der Lektionspropaganda 
ist von selten der Partei ständig zu kontrollieren, 
in eilen Produkttonskollektiven, an den Wohnorten 
der Werktätigen sind regelmäßig Vorlesungen zu 
veranstalten, die Arbeit der Grundorganisationen 
der Gesellschaft „Snanije” ist zu verbessern.

Mehr Aufmerksamkeit ist der Auswahl und Er
ziehung der Propagandisten-. Lektoren-. Polltfn- 
formaleren- und Agitatorenkader zu schenken. ih
nen muß ständig qualifizierte Hilfe erwiesen wer
den.

Der Parteitag verpflichtet das ZK, die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees, die Grundpartei- 
Organisationen, die Arbeit zur Erziehung der Werk
tätigen im Geiste des Sowjetpatriotismus, proleta
rischen Internationalismus,, zur Festigung der Völ
kerfreundschaft. der Geschlossenheit der multinatio
nalen Produktionskollektive der Werktätigen zu 
verstärken. Mit allen Mitteln der mündlichen und 
schriftlichen Propaganda ist der objektive Prozeß 
der Entwicklung und Annäherung der sozialisti
schen Nationen zu zeigen. Die ideologischen Diver
sionen des Imperialismus müssen entschlossen ent
larvt, seine Anschläge, die Sowjetmenschen ideolo
gisch zu entwaffnen, vereitelt werden.

Die Gebiets-, Stadt-, Rayonparteikomitees. Grund
parteiorganisationen müssen die weitere Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs unter den Massen 
füf die eriolgreiche Erfüllung der Planaufgaben, 
für die vollere Nutzung der Reserven, für die He
bung der Effektivität der gesellschaftlichen Pro- 

• duktion sichern. Die materiellen und moralischen 
Stimuli sind richtig zu vereinigen GröBtmöglich ist 
die Bewegung für kommunistisches A’erhalten zur 
Arbeit zu unterstützen. Mit besonderer Aufmerk
samkeit muß jedem Menschen bewußte Disziplin. 
Achtung der Prinzipien. Gesetze und Lebensnormen 
unserer Gesellschaft. das Gefühl eines sorgsamen 
Wirts, persönliche Verantwortung für die strikte 
Befolgung der Regeln unseres sozialistischen Ge
meinschaftslebens anerzogen werden.

Eine wichtige Aufgabe der Parteiorganisationen 
in der ideologischen Erziehungsarbeit ist die Pro
paganda der sowjetischen Lebensweise, der Nor
men der kommunistischen Moral, die Ausmerzung 
der alten Überreste im Leben und Bewußtsein der 
Menschen, die Einbürgerung neuer sozialistischer 
Sitten und Gebräuche, die Verstärkung der atheisti
schen Propaganda.

Der Parteitag verpflichtet die Gebiets-. Stadt- 
und .Rayonparteikomitees der KP Kasachstans, die 
Vbllzugskomltecs der Gebiets-, Stadt- und Rayon- 

« sowjäls der AVerktätigendeputierten, den Kasachsta- 
. ntr Gewerkscheitsrat. das Kulturministerium, die 
nötigen Maßnahmen zur Festigung der materiellen 
Basis der Kulturstätten, besonders auf dem Dorf, 
zu treffen, die Rolle der Kulturpaläsle. Klubs und 
Bibliotheken in der politischen M»s<enarbeit. in 
der kulturellen Betreuung der Werktätigen zu he
ben. das Netz der Kinohäuser und Kinoanlagen zu 
erweitern.

Die Parieikomitees müssen besondere Aufmerk
samkeit auf die Notwendigkeit der Verstärkung 
der politischen Massen- und kulturellen Aufklä
rungsarbeit In kleinen Siedlungen und Stellen der 
Nomadenviehzucht lenken.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der KP Ka
sachstans. die Gebiets-, Stadt- und Rayonpartei
komitees. die Leitung der Presse, des Fern- 
seb-'und Rundfunks, der Bücherverlage zu verbes
sern, zu erzielen, daß sie die Aufgaben des neuen 
Planjahrfünits prägnant und überzeugend propa
gieren. die Probleme der Ökonomik, des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts. Fragen der Kul
tur tiefschürfend beleuchten, die Menschen mit Bei
spielen fortschrittlicher Erfahrungen begeistern, die 
Initiative der Massen unterstützen, negative Er
scheinungen und Mängel scharf kritisieren. Die Ver
antwortung der Redaktionskollegien, der Parteior
ganisationen. aller Kommunisten, die in diesen Or
ganen arbeiten, für den Inhalt und das ideologisch- 
politische Niveau des zu veröffentlichenden Mate
rials ist auf einen höheren Stand zu bringen.

Der Parteitag mißt der weiteren Entwicklung der 
l.iteratur und Kunst eine große Bedeutung bei. 
Das Kulturministeriuiii. das Komitee für Kinema
tographie, die A’erbânde der Schriftsteller. Künst
ler, Komponisten. Filmschaffenden Kasachstans 
sind verpflichtet, die Festigung der A’erbindung der 
Literatur und Kunst mit dem Leben de’ \'olke>, 
mit dem alltäglichen kommunistischen Aufbau auf 
jede Weise zu'fördern, die A'erantwortung der Kul
turschaffenden vor der Gesellschaft, ihre Erziehung 
im Geiste der Treue den kommunistischen Idealen, 
dem Leninschen Prinzip der Parteilichkeit und 
A'olkstümlichkeit zu heben.

Die Schriftsteller. Künstler. Komponisten, die 
Film- und Theaterschaffenden Sind berufen, den 
Reichtum und die Vielfältigkeit unseres Lebens tief 
und wahrheitsgetreu darzustellen. künstlerisch 
hochwertige Werke zu schaffen, die vom kommuni
stischen Ideengehalt und Pathos durchdrungen 
sind, den Sowjetmenschen die edlen Gefühle eines 
Sowjetbürgers, des sowjetischen Patriotismus und 
sozialistischen Internationalismus anzuerilehen.

Der Parteitag verpflichtet das ZK, die Gebiets-. 
Stadt- und Rayonparteikomitees der KP Kasach
stans, die Grundparteiorgcnisationen. ständig die 
Formen und Methoden der Parteiarbeit zu verbes
sern, beharrlich die wissenschaftlichen Methoden 
der Leitung des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus zu meistern, mit tiefer Sachkenntnis an 
die Lösung der wichtigsten politischen und ökono
mischen Problem! hcranzugehen.

Die strenge Einhaltung der Leninschen Normen 
des Parlcilebens und des Prinzips der kollektiven 
Leitung ist zu sichern, die innerpurleiltche Demo
kratie zu fördern, die Partei- und Staatsdiailplin 
zu festigen, die Kritik und Selbstkritik muß breiter 
entfaltet, die persönliche Verantwortung der Kom
munisten für die aufgelragene Sache und den Stand 
der Arbeit ihrer Organisation gehoben werden.

Das ZK der KP Kasachstans, die Gebiets-, 
Stadt- und Rovonkomilee« der Partei, die Ministe
rien und Republik-Behörden werden verpflichtet, 
die Sache der Auswahl und Erziehung der Kader 
auf das allgemeine Partei- und Staatsniveau zu 
bringen, eine strenge Einhaltung de» Leninschen 
Prinzips der Kadcrauswahl nach politischen und 
sachlichen Merkmalen zu gewährleisten, aktiver 
junge energische Menschen auf leitende Arbeit zu 
befördern, die die Sache gut kennen und bet den 
Kommunisten und Parteilosen Autorität besitzen,

ihre materiell-technisch» Basis zu stärken, eine be
deutende Erhöhung der Rolle der Wissenschaft in 
der Entwicklung der Landwirtschaft tu erztrlen. 
die A'crantwortung der Forschungsanstalten für die 
Einbürgerung der gebilligten Empfehlungen der 
Gelehrten In die Sowchos- und Kolchosproduktlon 
zu erhöhen.

Da» Minialerium für Landbauwesen, das Minisla- 
’ rium für Landwirtschaft, das Ministerium für Be

schaffungen der Kasachischen SSR. die Republik- 
sereinigung „Knsselchostechnika*. dir Gebiets und 
Rayonpartelkomitee». Gebiets- und Ravonvollztig»- 
komitees sind verpflichtet, eine vollständigere Mei
sterung der für das Lanobauwesen zugewiesenen 
Kapitalanlagen tu gewährleisten, die Erfüllung der 
Jahrespläne in der Inbetriebnahme von Wohnungen, 
Kultur-, Sozial und Produktionsobjekfen zu sichern; 
eine bedeutende Erweiterung des Umfangs des Ver
tragsbaus zu erzielen, die materiell-technische Ba- 

rsis der ländlichen BauverwaHungen zu-; stärken, 
zur Bautätigkeit auf dem Lande andere Bawmini- 
sterien und -bchörden heranzurichen,

Der Parteitag verpflichtet die Partei-, Sowjet- 
und Landwirtschaftsorgane der Republik, alle not
wendigen Maßnahmen zq ergreifen, um bereits im 
laufenden Jahr eine bedeutende Erweiterung der 
Produktion und des Verkaufs an den Staat von Ge
treide. Fleisch, Milch. Wolle, Eiern und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen erzielen. Zu die
sem Zweck Ist es notwendig, eine organisierte Voll
endung der Viehüberwinterung zu sichern, di- 
Frühjahrsaussaat musterhaft vorzubereilcn und 
durchzuführen und dadurch den Grundstein für die 
Erzielung eines hohen Ernteertrags von Gelrcide- 
und anderen Landwirtschaftskulturen zu legen.

Eine der Hauptaufgaben der Republik-Parteiorga
nisationen ist die weitere Erhöhung des Wohlstan
des der Werktätigen, die vollere und allseitige Be
friedigung ihrer materiellen Bedürfnisse und geisti
gen Ansprüche.

Zu diesem Zweck verpflichtet der Partei
tag das ZK der KP Kasachstans, den Mini
sterrat der Kasachischen SSR, die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitees, die Ministerien und Be
hörden. eine weitere Vergrößerung des Umfangs 
des Wohnung»-, kulturellen und sozialen Baus, die 
Aufbesserung der Planung von Wohnhäusern und 
AV’ohmingen. des architektonischen Antlitzes und 
der Wohleinrichtung der im Bau und Wiederaufbau 
begriffenen Städte. Dörfer und Siedlungen zu si
chern: die breite Entwicklung des kooperativen und 
individuellen AVohnungsbaus weitgehend zu för
dern: den Bau von Wohnheimen für Studenten der 
Hochschulen und Schüler der Fachmittelschulen zu 
erweitern; . _ .

■ Maßnahmen .- zur Erweiterung des Netzes 
■■ ■der Handel»- und Gaststättenbetriebe und Dienstlei

stung zu unternehmen, die Kultur des Handel’ be- 
- deutend zu .erhöhen: die Organisation des Gast

stättenwesens zu verbessern, ein schnelles Wachs
tum des Einzelhandelsumsatzes zu sichern:

die Arbeiten in der Wohleinrichtiing der Siedlun
gen zu erweitern, die kommunale Versorgung der 
Bevölkerung zu verbessern: das Bautein- 
po der Ingenieur-Kommunikationen in den 
Städten und anderen Siedlungen, die Gasifizie
rung der Wohnungen zu beschleunigen;

eine besondere Aufmerksamkeit den Dienstleistun
gen an der Bevölkerung zu schenken, die Dienst
leistung in cinor—großen technisch ausgerüsteten 
Zweig der.yrUkSSirt’chaft zu verwandeln;. '.

die weitere A'erbesserung der medizinischen Be
treuung der Bevölkerung, die Festigung der mate
riell-technischen Basis des Gesundheitsschutzes zu 
sichern; die Einhaltung des Sanitätsregimes in den 
Städten und Siedlungen streng zu verfolgen:

eine weitere Entwicklung der Behandlung in 
Sanatorien und Kurorten zu verwirklichen:

ständig Sorge um dlfc Entwicklung der Körper
kultur und des Sports sowie der Massentouristik 
zu tragen; Maßnahmen zur weiteren Verbesserung 
der sozialen Fürsorge der Bevölkerung zu tref
fen.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitee’, 
das Ministerium für Bildiingswesen der Kasachi
schen SSR werden verpflichtet, die Qualität der 
Ausbildung zu erhöhen und die kommunistische 
Erziehung der heranwachsenden Generation zu ver
stärken. die Einhaltung des Gesetzes über die allge
meine Schulpflicht zu sichern, den Übergang zu 
den neuen Programmen und Lehrbüchern zu ver
wirklichen: die Schulen mit qualifizierten ■ Lehr
kräften zu komplettieren.

Die Ministerien für Hoch- und Fachschulwesen, 
die Ministerien und Behörden, die Lehranstalten 
müssen die Ausbildung und ideologisch-politische 
Erziehung der zukünftigen Spezialisten beharrlich 
vervollkommnen: die A'erbindung der Hochschulen 
und Techniken mit der Produktion festigen:

die Ausbildung von qualifizierten Arbeitern in 
den technischen Berufsschulen, und in erster Linie 
für die Landwirtschaft, das Bauwesen, die Leic’ut- 
und Nahrungsmittelindustrie, die Dienstleistungs
betriebe der Bevölkerung, erhöhen und verbessern.

die materiell-technische Basis der Schulen. Hoch- 
und Mittelfai-hschulen sowie der technischen Be
rufsschulen festigen; das Netz der A'orschulnnstal- 
ten erweitern und die.Zahl der Schüler in Schulen 
und Gruppen mit verlängertem Schultag vergrö
ßern.

Der Parteitag stellt vor der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR. den Parteiorga
nisationen und Leitern der zweigbezogenen wissen
schaftlichen Institutionen die Aufgabe, eine weitere 
Erarbeitung großer theoretischer Forschungen zu 
sichern, die Effektivität der Arbeit der wissenschaft
lichen Institutionen entschieden zu erhöhen, die 
wissenschaftlichen Kräfte, materiellen und Finanz
ressourcen in erster Linie in den führenden Zweigen 
der Wissenschaft, auf die Lösung der wichtigsten 
wissenschaftlich-technischen Probleme zu konzen
trieren; die Verbindung der Wissenschaft 
mit der Produktion weitgehend zu festigen; die 
ökonomischen Forschungen breiter zu ent
wickeln, die auf die A'ervollkommnung der wissen
schaftlichen Grundlagen der Planung und Organi
sation der Industrie- und Landwirtschaftsproduk
tion gerichtet sind;

die A’erbindung der wissenschaftlichen Institutio
nen mit den Ministerien, Behörden und Betrieben 
stets tu festigen, die breite Einbürgerung der Er
rungenschaften der Wissenschaft in die Produktion 
tu erzielen.

Der Parteitag erachtet es für notwendig, eine 
weitere Verbesserung der ideologischen Arbeit der 
Parteiorganisationen zu erzielen, ihre Wirksamkeit 
zu erhöhen, die in der Periode der Vorbereitung 
und Durchführung des 100. Geburtstags W. I. Le
nins gesammelten positiven Erfahrungen weitge
hend zu verwenden.

Die ideologische Arbeit muß vor allein auf die 
Anerziehung allen Werktätigen des hohen politi
schen Bewußtseins und dec ideologischen Über
zeugtheit des kommunistischen A’erhalten» tut Ar
beit und zum sozialistischen Eigentum, auf den 
Kampf für die Erfüllung der Aufgaben de» neuen 
Fünijahrplans. die Schaffung der materlcll-techni 
sehen Basis des Kommunismus in unserem Land 
gerichtet werden.

Die Parteikomileesjnüssen die Leitung der mar
xistisch-leninistischen Schulung der Kommunisten 
und Parteilosen verbessern, das ideotogfteh-theo- 

Zentner und Im Gebiet Ksyl-Orda auf .Rechnung 
der Erhöhung der Hektarerträge von Reis — um 
6 — 7 Zentner.

Im Jahre 1975 ist der Verkauf an den Staat von 
Olsamengut nicht weniger als bis auf 200 000 Ton
nen. von Zuckerrüben — bis auf 2 500 000 Tonnen, 
von Rohbaumwolle — 95 000 Tonnen, von Tabak 
— 10 000 Tonnen, von Kartoffeln — 300 000 Ton
nen, von Gemüse -- .so 000 Tonnen, von Melonen» 
kulturen — 100 000 Tonnen, von Obst — 130 000 
Tonnen und von Weintrauben bis auf 100 000 Ton
nen zu bringen.

Das Ministerium für Melioration und Wasser
wirtschaft der Kasachischen SSR. das Ministerium 
lür Landwirtschaft der Kasachischen SSR, die 
Hauptverwaltung der Sowchose für Reistnbau. 
„Sojusilfwodstroi", „Uralskwodstroi", die Gebiets
und Rayonparleikomilees. die Gebiets- und Rayon
vollzugskomitees werden verpflichtet, Maßnahmen 
zu verwirklichen, um die Nutzung der bewässerten 
Ländereien entschieden zu verbessern, die Kultur 
des Bewässerungsackerbaus zu heben. In fünf Jah- . 
ren die Inbetriebnahme von nicht weniger al» 
220 000 Hektar neuer Ländereien mit richtiger Be
wässerung und 200 000 Hektar mit Limanbewässc- 
rung zu gewährleisten, die Errichlung des Ksvl- 
kumer Bewässerungssystems abzuschiießen, die 
'Arbeiten für den Bau der Systeme am Unterlauf 
der Flüsse Syr-Darja und Hi für die A'ergrößerung 
der Reisproduktion, die Erschließung der Länderei
en in der Zone des Irtysch-Karaganda-Kanal« 
fortzusetzen. Maßnahmen zwecks qualitativer Ver
besserung der bestehenden Bewässerungssysteme 
zu verwirklichen. nicht weniger als auf 32 Millio
nen Hektar Weiden die Wasserversorgung einzu
richten und auf einer Fläche ■ von 23 Millionen 
Hektar, die früher wasserversorgt waren, die hy
drotechnischen 'Anlagen zu rekonstruieren, die Er
richtung großer Gruppenwasserleitungcn .und an
derer Objekte für Wasserversorgung fortzusetzen. 
Besondere Aufmerksamkeit ist der weiteren Festi
gung der Baubasis für die wasserwirtschaftlichen 
Organisationen und der Verbesserung der Bau
qualität zu schenken.

Das ZK der KP Kasachstans, der Minislerrat 
der Kasachischen SSR. das Ministerium für Land
wirtschaft der Kasachischen SSR. die Gebiets- und 
Rayonparteikomitces. die Gebiets- und Rayon
vollzugskomitees, die Gewerkschaft»- und Komso
molorganisationen werden verpflichtet, die beschleu
nigte Entwicklung der Viehzucht, die bedeutende 
A’ergrößerung der Produktion von Fleisch, Milch. 
Wolle. .Eiern und Karakulfellen zu gewährleisten. 
Die durchschnittliche Jahresproduktion ist ungefähr 
bis auf I Million Tonnen Fleisch im Schlachtge
wicht. von Milch — 4.2 Millionen Tonnen, von 
Eiern — 2.1 Milliarden Stück, von Wolle — 110 000 
Tonnen zu bringen. Im Jahre 1975 Ist an den Staat 
zu verkaufen: .Vieh und Geflügel — 1 443 000- 
Tonnen. Milch — 1850000 Tonnen, yVolle - 
— 117 000 Tonnen und Eier I 150 000 900 
Stück. Es ist zu gewährleisten, daß jede Wirtschaft, 
jeder Rayon und jedes Gebiet alljährlich die fest
gesetzten Pläne für den A’erkauf von Erzeugnissen 
der Viehzucht um 8 — 10 Prozent überbietet

Zum Schluß des Planiahrfünfts ist der Bestand 
des Rindviehs auf 8 Millionen Köpfe zu bringen, 
der Schafe und Ziegen — auf 38 — 40 Millionen 
und der Schweine — auf 2.5 Millionen Köpfe. Es 
ist zu erreichen, daß die Produktivität aller Arten 
Vieh und Geflügel bedeutend erhöht wird. Das 
Durchschnittsgewicht der’Rinder, die an den Staat 
abgeliefert werden, ist bis auf 400 Kilogramm zu 
vergrößern, das Ahlieferungsgewicht der Schweine 
und Schafe ist zu heben.

Es sind eine beschleunigte Entwicklung der 
Fleisch viehzucht. Schaf- und Ziegenzucht sowie 
der frühreifen Zweige der Viehzucht — Schweine-, 
Geflügel- und Kaninchenzucht — zu verwirklichen. 
Zu diesem Zweck ist in den Rayons für Fleisch- 
A’iehzucht das Netz der spezialisierten Sowchose 
und Farmen für Fleischvieh zu erweitern, die mate
rielle Basis der Schafzucht zu festigen, mit beschleu
nigterem Tempo ist die Waren-Geflügelzucht auf 
Kosten der Errichtung neuer und der Verbesse
rung der Arbeit der funktionierenden Geflügelfabri
ken zu entwicklen. sind Maßnahmen zu treffen, um 
die Fleischproduktion auf Kosten der Entwicklung 
der Herdenpferdezucht und der Kaqielzucht' zu ver
größern.

Es Ist die Entwicklung der Industrlekompleze 
für die Mast des Rindviehs, der Schweine und an
derer Arten von Vieh zu gewährleisten, Maßnah
men lür die A’erbesserung der Zuchtarbeit in den 
Wirtschaften durchzuführen.

Der Parteitag vertritt die Ansicht, daß die wei
tere Beschleunigung und stabile Entwicklung der 
Viehzucht In entscheidendem Grad von der Festi
gung der Futterbasis abhängig ist und verpflichtet 
die Partei-, Sowjet- und landwirtschaftlichen Or
gane, Leiter der Sowchose und Kolchose. Maßnah
men für die Vergrößerung der Futterproduktion 
und die Verbesserung der Qualität des Futters auf 
Kosten der rapiden Erhöhung der Hektarerträge 
von Futterkulturen und der Durchführung großer 
Arbeiten in der Hebung der Produktivität der 
natürlichen Futterschläge auszuarbeiten und zu 
verwirklichen. Es sind hochproduktive Wiesen und 
Weiden auf einer Fläche von 3,8 Millionen Hektar 
zu schaffen.

Es sind die A'ersorgung der Sowchose und Kol
chose mit neuer hochproduktiver Technik, die Nut
zung des Maschinen-Traktorenparks zu verbessern, 
die Durchführung von Arbeiten in der komplexen 
Mechanisierung und Elektrifizierung der landwirt
schaftlichen Produktion zu gewährleisten.

Es sind alle nötigen Maßnahmen zu treffen, um 
jeden Sowchos und Kolchos mit qualifizierten Mc- 

। chanisatorenkadern zu versorgen. Die Ausbildung 
der Mechanisatoren in den ländlichen Fachschulen 
für technische Berufsausbildung, in den Sowchosen 
und Kolchosen sowie in den Betrieben, Anstalten 
und Lehranstellen ist zu erweitern. Für die Mecha
nisatoren sind die notwendigen Produklions- und 
kulturellen Bedingungen zu schaffen.

Auf Grund der von der Partei und dem Staat go- 
troffenen Maßnahmen für die Steigerung der Ren
tabilität der landwirtschaftlichen Produktion, der 
besseren Nutzung der materiell-technischen Mittel, 
der Beseitigung der Mißwirtschaft und der Ver
besserung der ökonomischen Arbeit sind das weite
re Wachstum der Arbeitsproduktivität in den Sow
chosen und Kolchosen zu gewährleisten, die 
Selbstkosten der Erzeugnisse zu senken, die Renta
bilität jeder Wirtschaft zu erreichen.

Die Überführung aller Sowchose der Republik 
auf vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung 
Ist abzuschließen.

Das ZK der KP Kasachstans, die Gebiets- und 
Rnyonparteikomitees werden verpflichtet, die wei
tere Stärkung der Sowchose und Kolchose mit 
hochqualifizierten Leitern und Fachleuten der Land
wirtschaft zu gewährleisten, indem der Stärkung 
mit Kadern des mittleren Glieds besondere Auf
merksamkeit geschenkt wird. Die Verantwortung 
der Leiter und Fachleute der Sowchose und Kol
chose für das Niveau der Produktionsführung und 
Ihre ökonomischen Kennziffern, für die Erfüllung 
der Pläne des Verkaufs von Erzeugnissen der 
Landwirtschaft an den Staat ist zu verstärken.

Des Ministerium lür Landwirtschaft der Kasachi
schen SSR. die Gebietspartei- und Gebietsvollsugs- 
komitees werden verpflichtet, das Arbeibnfveau der 
landwirtschaftlichen Forschungsamtalten au heben,

dabei i»t »ine richtig- Vereinigung der Jungen Ka
der mit den erfahrenen Leitern zu (KMrn. eine 
schlagkräftige Reserve von Kadern zu schallen. Die 
Arbeit in der Beförderung von Frauen auf leitende 
Arbeit ist zu verbessern. Die Kader sind Im Gei
ste hoher Parteilichkeit. Prinzipientreue, eines kriti
schen Verhaltens zu den Ergebnissen ihrer Arbeit. 
Sroßer Verantwortlichkeit für die Erfüllung der 

nweisungen der Partei und Regierung zu erzie
hen. A’ertrauen und Achtung zu den Kadern ist mit 
großen Anforderungen für die aufgetragene Sache 
zu paaren.

Das ZK der KP Kasachstans, der Ministerrat der 
Kasachischen SSR, die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
kortltcea der Partei müssen die Kontrolle über die 
Erfüllung der Partei- und Regierungsbeschlülse 
verbessern, crrcidten. daß die Kontrolle systema
tisch durchgeführt wird, einen wirksamen Charak
ter trage und pich mit der Organisierung der Ver
wirklichung verschmelze. Es ist die Rolle der Kom
missionen der Grundparteiorganisationen für Kon
trolle der wirtschaftlichen Tätigkeit der Administra
tion zu heben, die Arbeit der Organe der Volks
kontrolle ist zu verbessern, ihnen muß Hilfe und 
Unterstützung erwiesen werden.

Fs sind Maßnahmen zur weiteren Hebung der 
Kampffähigkeit der Grundparteiorganisationen und 
zur A’erstarkung ihrer Rolle in der Lösung wirt
schaftlicher Aufgaben und in der Erziehung der 
Werktätigen zu ergreifen. Es ist die Verteilung 
der Parteikräfte zu verbessern, damit ein jeder 
Kommunist beispielgebend ist in der Arbeit und 
im gesellschaftlichen Leben, streng die Forderun
gen des Statuts der KPdSU erfülle.

Df» Forderungen der Partei über die individuelle 
Auswahl in die Reihen der KPdSU und darüber, 
daß die Arbeiter im sozialen Bestand der Partei 
auch ferner die führende Stellung einnehmen müs
sen. sind streng einzuhalten. Es ist ständige Sor
ge um die Reinheit der Parteireihen zu tragen und 
zu erzielen, daß jeder Kommunist mit Würde den 
hohen Namen eines Mitglieds der Leninschen Par
tei trage.

Die Leitung der Sowjets der Werktätigendepu
tierten ist zu serbessern. allseitig ihre Initiative 
zu entfalten und ihre Rolle in der Lösung von 
Fragen des wirtschaftlichen und kulturellen Auf
baus. in der Dienstleistung, der sozialen und kul
turellen Betreuung der Bevölkerung zu heben. Es 
ist notwendig, daß die Sowjets die Verantwortung 
der vollziehenden Organe, der Deputierten und 
Amtspersonen für die Erfüllung der Dienstpflichten 
rapid heben, die Arbeit der Tagungen, der ständi
gen Kommissionen der Depulicrtengruppfn akti
vieren, die A’erbindung mit den Massen verstärken, 
sich aufmert’im zii den Bedürfnissen der Bevölke
rung verhsltin.’ Besondere* Aufmerksamkeit Ist 
der A'erbesserung der Tätigkeit der Dorf-, Aul- 
und Siedlungssowjets der Werktäligendeputierten 
tu schenken.

Es ist notwendig, tiefer in das Wesen der Ar
beit der Gewerkschaftsorganisationen einzudringen, 
ihre Tätigkeit auf die Entwicklung der schöpferi
schen Aktivität der Werktätigen, die weitere Ver
besserung der Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs und der Bewegung für kommunisti
sche Arbeit, die breite Heranziehung der Arbeiter 
und Angestelllen zur Leitung der Produktion zu 
lenken. Es ist notwendig, den Gewerkschaften Un
terstützung in der Ausnutzung der ihnen eingc- 
räumlen Rechte ip der Kontrolle der Einhaltung 
der Arbeitsgesetze, des Arbeitsschutzes und der Si
cherheitstechnik, sowie in der Durchführung der 
Arbeit zur Verbesserung der kulturellen und so
zialen Betreuung und Organisierung der Erholung 
der Werktätigen zu leisten. Die Rolle der Gewerk
schaften in der Erziehung der Werktätigen im Gei
ste hoher Ideentreue, sozialistischer Disziplin und 
Organisiertheit, der Einhaltung der Prinzipien und 
Normen dér kommunistischen Moral ist zu heben.

Der Parteitag verpflichtet das ZK. die Gebiets- 
komilees. Stadtkomitees. Rayonkomitees der KP 
Kasachstans und die Grundparteiorganisationen, 
ständig Sorge um die weitere A’erbesserung der 
Leitung der Komsomolorganisationen durch die 
Parteiorganisationen zu tragen. Eine wichtige Auf
gabe der Partei- und Komsomolorganisationen ist 
die Hebung de» Niveaus der ideologischen Erzie
hungsarbeit unter deY Jugend, der Erziehung der 
Jungen und Mädchen an den revolutionären. Arbeits
und Kampftraditionen der Partei und des Volkes, 
im Geiste hoher Ideologischer Überzeugtheit, sowje
tischen Patriotismus. Liebe zur sozialistischen Hei
mat und der Bereitschaft zum Schutze der Er
rungenschaften des Großen Oktober. Die Arbeits
aktivität der Jugend, ihre Teilnahme an der Lösung 
wirtschaftlicher Aufgaben ist noch höher zu heben. 
Die jungen Kommunisten sind mehr an die Arbeit 
der Komsomolorganisationen heranzuzichcn. was 
als wichtigster Parteiauftrag zu betrachten Ist.

Die Partelkomitees, die Organe der Staatsan
waltschaft. das Ministerium für Innere Angelegen
heiten. das Justizministerium und der Oberste Ge
richtshof der Kasachischen SSR werden verpflich
tet. die Arbeit zwecks Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit und Rechtsordnung zu verbessern, 
den Werktätigen ständig Achtung zu den Sowjet
gesetzen anerziehen. einen entschiedenen Kampf 
gegen die Entwendung des sozialistischen Eigen
tums. das Rowdytum, die Trunksucht und andere 
Verletzungen der öffentlichen Ordnung tu führen. 
Die Leitung der A’erwaltungsorgane ist zu verstär
ken. ihre dienstliche Tätigkeit in der Organisierung 
des Kampfes gegen die Rechtsverletzungen ist 
ständig zu vervollkommnen.

Der Parteitag verpflichtet die Partei-, Sowjet- 
und Komsomolorganisationen, die Kriegskommissa- 
riate. DOS AAF-Komltees und Stäbe des Zivil
schutzes. ständig um die Festigung der Verteidi
gungsfähigkeit unserer Heimat zu sorgen, die mi
litär-patriotische Erziehung der Werktätigen und 
die Leitung sämtlicher A'erteidlgungsmassenarbeit 
unter der Bevölkerung zu verbessern. Die Verbin
dungen der Kollektive der Industriebetriebe und 
Neubauten, der Kolchose und Sowchose. Schulen 
und Lehranstalten mit Truppenteilen und Unterab
teilungen sind größtmöglich zu entfalten und zu 
erweitern.

Als wichtigste Aufgabe der Partei-, Sowjet-, 
Gewerkschaft»-. Komsomolorganisationen hält der 
XIII. Parteitag der KP Kasachstans die tiefgreifen
de Erläuterung der gewaltigen Errungenschaften 
des Sowjetvolkes und der Kommunistischen Partei 
auf allen Abschnitten des kommunistischen Aufbaus 
unter der Bevölkerung und die Mobilisierung der 
Werktätigen zum Kampf für die erfolgreiche Var- 
wirldicbung der neuen großen und verantwortungs
vollen Aufgaben, die im 9. Fünfjahrplan gestallt 
sind.

Der XIII- Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans versichert das Leninsche Zentralkomi
tee der KPdSU, daß die Kommunistische Partei Ka
sachstans, treu dem siegreichen Banner des Mar
xismus-Leninismus, war. Ist und wird auch künftig 
ein Kampftrupp der KPdSU bleiben, die Werktäti
gen der Republik zur erfolgreichen Erfüllung der 
historisehen Aufgaben Im Aufbau des Kommunis
mus moWTtsieren. i
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Wir erörtern den Direktivenentwurf

Damit die Effektivität steigt
Das Kollektiv des Bergbauaufbo- 

roHungskombinaU von Sokolowka- 
Sarbal ist Im Recht, wenn et das 
abgeschlossene Planjehrfünft als die 
wichtigste Etappe seiner Biographie 
ansieht. Man kann vier Hauptaufga
ben hervorheben, deren Lösung die 
gante Produklions- und ökonomi
sche Tätigkeit des Kombinats in die
ser Periode gewidmet war.

Die erste von ihnen Ist die Liqui
dierung der Disproportion zwischen 
dem Umtang der Roherzförderurtg 
und seiner Aufbereitung, Das Kombi
nat startete in das achte Planjehr- 
fünft mit einer Förderungskapazität 
von 26,5 Millionen Tonnen. Jedoch 
tur selben Zeit wurde bekannt, daß 
im Resultat der von den Projeklie- 
rem tugelassenen Fehler die Kapa
zität der gebauten Fabrik für Ma
gnetnaßscheidung um 30 Prozent nied
riger ist, als vorgesehen war. Man 
beschloß, die Fabrik zu erweitern: 
davon hing die weitere Zunahme 
der Produktion des Konzentrats ab, 
das das Ausgangsprodukt für den 
Hochofenrohstolf ist.

Ende 1969 brachten die Bergleute 
und Bauerbclter des Kombinats die 
Aufbereitungskapazität in Oberein
stimmung mit der Förderung, was 
ermöglichte, im Lenin-Jubiläumsjahr 
die Produktion von Konzentraten fast 
um 2 Millionen Tonnen zu vergrö- 
ßem.

Das schuf Voraussetzungen auch 
zur Lösung der zweiten wichtigsten 
Aufgabe — der Meisterung der Pro- 
jektkapazitSt der Bergwerke. Diese 
Aufgabe wurde im vergangenen 
Jahr gelöst. Für des erste Jahr des 
Planjahrfünfts wird die Förderung 
von 23 Millionen Tonnen Erz ge

plant, was um 1,5 Millionen Tonnen 
mehr ist als die Entwurtsaufgabe.

Das dritte Problem war der Bau 
der Pelettsfabrik und die Meisterung 
der Technologie der Produktion von 
Eisenerzpeletts. Ihre Kapazität wur
de Im Planjahrfünft auf 5 200000 
Tonnen gebracht, faktisch aber wur
den im vergangenen Jahr 5 290 000 
Tonnen EisenorzpeleHs produziert.

Die Technologie ihrer Produktion 
wurde vom Kollektiv des Kombinats 
in der vaterländischen Proais zum 
erstenmal gemeistert. Diesem ging 
eine große Arbeit In der Inbetrieb
nahme der Fabrik für trockene und 
nasse Magnetscheidung voran. Dio 
Resultate sind auf der Hand — der 
Strukturbesfand des Warenerzos hal 
sieh bedeutend verbessert: dar Ge
halt wertvoller Konzentraten- und 
Pelettssorten betrug im Jahre 1970 
73 Prozent gegenüber 44 Prozent 
im Jahre 1965.

Eine nicht weniger wichtige Auf
gabe war für unser Kollektiv die 
Éinführung in die Praxis der Prinzi
pien des neuen Systems der Planung 
und ökonomischen Stimulierung. Auf 
das Geleise der wirtschaftlichen Re
form wurde das Kombinat vor zwei
einhalb Jahren überführt, aber es ist 
auch kein Fehler, zu sagen, daß es 
nach diesem System das ganze Plan
jahrfünft hindurch gearbeitet hat, 
da sich das Kollektiv mit der Ver
vollkommnung der ökonomischen 
Verwallungsmelhoden gleich nach 
dem Septomberplenum (1965) des 
ZK der KPdSU beschäftigte.

Hier einige Zahlen, die das Er
gebnis der Arbeit des Kombinats 
für fünf Jahre charakterisieren. Der 
Umfang der Roherzförderung Ist auf 
des 1 .Steche gestiegen. Die über

planmäßigen Einsparungen betrugen 
17,4 Millionen Rubel. Die Geste
hungskosten der ElsenorzpeleHs wur
den um 33, die der Konzentrate — 
um 13 Prozent herabgesetzt. Die 
Arbeitsproduktivität ist bedeutend 
gestiegen.

Das Kollektiv des Kombinats hat 
Im Unionswettbewerb der Metallur
gen 19mal Preisplätze besetzt. Der 
Orden des Roten Arbeitsbanners, 
die Gedenkfahne des ZK dar KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR, des Ministerrals 
der UdSSR und des Zentralrots der 
Sowjetgewerkschaften zum 50. 
Jahrestag der Sowjetmacht, die Lo- 
nln-Jubiläumsurkunde sind Arbeils- 
auszeichnungen der Bergleute, die 
Ihnen im vergangenen Planjahrfünif 
zuteil wurden.

Jetzt stehen vor dem Kollektiv 
neue Aufgaben. Dem Kombinat steht 
bevor, die Errichtung der Peletts
fabrik obzuschließen und ihre Kopa- 
zität auf 8,4 Millionen Tonnen Pe- 
letts im Jahr zu bringen.

Auf Kosten des Tagebaus von 
Sarbai und des Baus von zwei neu
en unférirdischen Bergwerken ist der 
weitere Ausbau des Kombinats vor
gesehen. Es wird vorausgesetzt, die 
Förderung von Roherz um 20 Pro
zent zu heben.

Trotz des starken Wachstums ist 
der Umfang der Warenproduktion 
bedeutend bescheidener. Man setzt 
voraus, daß sie im Planjahrfünft ent- 
sprechend um 11,6 und 8,4 Prozent 
anwachse-i werden. Es handelt sich 
darum, jo tiefer wir ins Erdinnere 
dringen, desto ärmer ist der Eisen
gehalt des Erzes. Diese Senkung ist 
nichts Unerwartetes — sie ist im 
Entwurf vorgesehen.

Jedoch die Verschlechterung dar 
Qualität des Erzes wird negativ auf 
die technisch-ökonomischen Kenn
ziffern, beispielsweise auf die Kenn
ziffern des Wachstums der Arbeits
produktivität, einwirken. Denn zur 
Meisterung der Kapazitäten braucht 
das Werk zusätzlich 3 800 Personen 
— 20 Prozent der Arbeiter, die jetzt 
unmittelbar In der Produktion be
schäftigt sind. Wir stellen die Aufga
be, die neuen Kapaziläten ohne die 
Vergrößerung der Beschäftigtenzahl 
zu meistem.

Im Kombinat sind organisatorisch- 
technische Maßnahmen erarbeitet 
worden, die es ermöglichen, die 
Zahl der Beschäftigten um 10 Pro
zent zu senken. Aber das genügt 
nicht. Wir setzen auch große Hoff
nungen auf die Durchführung von 
speziellen Maßnahmen in der Ver
stärkung der persönlichen Interes
siertheit eines jeden an der Vergrö
ßerung des Produktionsausstoßes, 
der Hebung der Arbeitsproduktivi
tät und studieren zu diesem Zweck 
sorgfältig die Erfahrungen der Che
miker von Stschokino.

Jetzt werden im Kombinat Mög
lichkeiten zur Vereinigung von Be
rufen, zur Erweiterung der Bedie
nungszonen, Vervollkommnung der 
Organisation der Produktion und 
der Verwalfungsstruktur ermittelt, 
es wird sorgfältig ein Perspektiv
plan der Mechanisierung und Auto
matisierung der arbeitsaufwendigen 
Prozesse erarbeitet. Die vorläufi
gen Berechnungen zeigen, daß im 
Resultat der Verwirklichung eines 
Komplexes von Maßnahmen die 
Möglichkeit vorhanden ist, In den 
Tagebauen, in den Anreicherungs- 
labriken, den Hilfs- und Bedienungs

abschnitten die Arbeitsproduktivität 
um 27 — 30 Prozent zu heben.

Auf das Wachstum der Effektivi
tät der Arbeit haben einige Fakto
ren negative Wirkung. Einer von 
ihnen ist das Problem der Wegeme
chanisierung.

Die Länge der Eisenbahnlinien 
dos Kombinats beläuft sich auf 434 
Kilometer, davon 150 Kilometer 
verlegbare. Der Umfang der Umle
gung der Eisenbahnlinien betrug in 
den Tagebauen und Abraumhalden 
im Jahre 1970 472 Kilometer. In die
sem Jahr sollen um 100 Kilometer 
mehr verlegt worden.

Jedoch die Mechanisierung der 
Wegearbeiten bleibt vom Tempo 
der Mechanisierung der Grundpro- 
duk'ion zurück, was uns veranlaß!, 
viel mehr Arbeiter zu halten, als in 
den Projektnormen vorgesehen sind. 
Wir sind der Meinung, daß das Mi
nisterium für Schwor-, Transport- 
und energetischen Maschinenbau 
der UdSSR die Herstellung von Ma
schinen unter Berücksichtigung der 
Bergbaubetriebe organisieren muß.

Und noch eine brennende Frage. 
Im Kombinat sind etwa ein Drittel 
des ganzen Produktionspersonals 
Rcporafurarbeiter. Ein bedeutender 
Teil von Ihnen Ist mit der Herstel
lung von Ersatzteilen beschäftigt, 
da die Bestellungen nicht vollstän
dig erfüllt werden. So wurden 1970 
bei einem Bedarf von Ersatzteilen 
für 17 Millionen Rubel dieselben 
nur für 9,3 Millionen Rubel verab
folgt. Wir spüren einen ständigen 
Mangel an Metallwaren und Elektro
den. Im vergangenen Jahr verab
folgte man uns 127 Tonnen standar
disierte Bolzen und Muttern bei ei
nem Bedarf von 220 Tonnen.

Wir sind gezwungen, alljährlich 
für 4 Millionen Rubel Ersatzteile 
herzustollen, produzieren 200 Ton
nen Bolzen und Muttern, 800 Ton
nen Elektroden. Diese Erzeugnisse 
sind in der Regel teurer und ihrer 
Qualität nach schlechter als die 
in spezialisierten Werken herge
stellten. Mit der Produktion von 
Ersatzteilen, Metallwaren, Nicht- 

sfandardausrüslung sind ständig 800 
— 850 Personen beschäftigt.

Die Frage der zentralisierten Ver
sorgung mit Ersatzteilen und Mo
tallwaren muß dringend gelöst wer
den, da die jetzige Lage dem Staat 
einen großen Schaden zufügf.

Man darf auch folgende Tatsache 
nicht verschweigen. Das Kombinat 
wird mit hochproduktiver Technik 
ausgerüstet, was zur Reduzierung 
der Beschäftigtenzahl beiträgt. Aber 
sie bringt nicht immer den nöligen 
ökonomischen Effekt. Zum Beispiel 
der Bagger EKG-8 besitzt eine 1,5- 
mal größere Leistungsfähigkeit als 
der Bagger EKG-4. Kostet aber 
viermal teurer. Die Produktivität der 
Zugaggregate, die Im Kombinat ein
geführt werden, ist im Vergleich zu 
den Elektroloks JL-1 auf das 1,6fa- 
che höher, sic sind aber dreimal 
teurer. So ergibt sich, daß es für 
den Betrieb vorteilhafter ist, weni- 
Kr produktive Ausrüstung zu kau-

i — die Gestehungskosten der 
Produktion sind in diesem Fall nied
riger als bei der Arbeit mit neuen 
hochproduktiven Maschinen. Ich 
denke, daß dieses Problem die ent
sprechenden Organe interessieren 
muß.

Das Kollektiv des Kombinats geht 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
mit guten Arbeitsgeschenken ent
gegen. Der Entwurf der Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
für den Fünfjahrpian zur Entwick
lung der Volkswirtschaft wurde hier 
mit großem Interesse entgegenge
nommen. In der Lösung der Aufga
ben, die vor dem Volk gestellt 
werden, kommt den Bergleuten von 
Rudny eine ehrenvolle Rolle zu. 
Wir besitzen Möglichkeiten zur 
weiteren Hebung der Produktion. 
Aber der Effekt wird höher sein, 
wenn die erwähnten Probleme ihre 
Lösung finden werden.

W. PASKO, 
Chefökonom des Bergbauaufbe
reitungskombinats von SokoHw- 
ka-Sarbal

Erfolge 
der Viehzüchter

In den Kolchosen und Sowchosen 
des Tschkafow-Rayons wird die 
intensive Viehmast immer mehr 
angewandt. Das ermöglichte es, die 
Fleisctiproduktion im verflossenen 
Jahr im Vergleich zum Jahr 1966 
auf das Anderthalbfache zu stei
gern.

Im Rayon sind die Namen der 
Meister der intensiven Viehmast 
Paul Herzog aus dem Sowchos 
„Scwastopolski“. der Brüder Rein
hold und Valentin Glesmanow ans 
dem Kolchos „Krasnaja swesda“ 
breit bekannt.

Die Werktätigen der Farmen 
kSmpfen beharrlich für eine vor
fristige Erfüllung der Aufgaben des 
ersten Quartals im Verkauf von 
Fleisch an den Staat und erzielen 
gute Erfolge. Vor einigen Tagen 
lieferte die erste Abteilung des 
Abal-Sowchos 80 Tiere an das 
Fleischkombinat. Diese Tiergnippe 
wurde von Reinhold Steifer und 
Franz Kalizki betreut. Dank Ihren 
Bemühungen betrug das durch
schnittliche Ablieferungsgewicht 
jedes Tieres 375 Kilo. 23 Tiere die
ser Gruppe wogen je 417 Kilo. Von 
der Ablieferung allein dieser Grup
pe Tiere bekam der Sowchos 34 200 
Rubel Gewinn.

Auch die Sowchose „Leninski“, 
„Scwastopolski“ und „Tschka
lowsks" liefern an die Annahme
stellen hochwertige Tiere. Die 
besten Vichwärter erzielen eine gute 
Gewichtszunahme. Heinrich DelgaB 
aus dem Sowchos „Leninski“, der 
Jungtiere mästet, erzielt die tägli
che durchschnittliche Gewichtszu
nahme 1 320 Gramm je Tier.

1. PETROW
Gebiet KoktsclseUw

Das „Brot“
des Eisenhüttenwesens

An der Einfahrt in diese Stadt 
steht ein Riesenschild mit der Auf
schrift „Rudny". Daneben liegt ein 
imponierender Eisencrzblock. Die 
Bergarbeiter und Erzanreicherer 
des den Rotbnnncrorden tragenden 
Erzanreicherungskombinats Soko- 
lowka-Sarbai mehren ihre Anstren
gungen im Wettbewerb für eine 
würdige Ehrung des XXIV. Par
teitags der KPdSU. Sie' haben gu
te Leistungen im vergangenen Plan
jahrfünft erzielt. Die Projektkapa
zität des Ebenerzricscn ist gemei
stert. Jetzt liefert er alljährlich 
26.5 Millionen Tonnen Rnbciscncrz 
aus seinen Tagebauen.

Mit Hilfe des Kollektivs des 
Trusts „Sokolowrudstroi" wurde 
die Disproportion zwischen den erz- 
gewinnenden und crzanreichcrndcn 
Kapazitäten des Kombinats liqui
diert. In der Fabrik für Naßma
gnetaufbereitung wurden drei Erz
anreicherungsabteilungen in Betrieb 
genommen, von denen jede jährlich 
über 900 000 Tonnen hochangerei- 
cherte Konzentrate liefert. Eine 
weitere neue Erzanrclcherungsab- 
tcilung ermöglicht es. die Eisenerz
körnchen aus den Produktionsab
fällen „herauszuflschen“. Die Ra
tionalisatoren des Betriebs «teil
ten mächtigere Abscheider auf, 
steigerten die Betriebssicherheit der 
Ausrüstung.

Bedeutend stieg die Leistungs
fähigkeit der Pelettsfabrik, die den 
efcktivslcn Rohstoff für die Hoch- 
öfcn-Eisenerzpclclts mit Zuschlag 
produziert. Die in Betrieb 
gesetzten 3 Röstmaschinen ermög
lichten es, alljährlich über 2 Mil
lionen Tonnen „Eisenerzbrot” zu
sätzlich auszusloßen.

Der Tagebau der Bergbauvcrwal- 
tung Sarbai sieht wie ein Ricsen- 
krater eines erloschenen Vulkans 
aus. In einem 150 Meier tiefen 
„Kessel” bcmcißeln die Bugger die 
Erzflöze. An der Hauptausfahrt 
rattern ungewöhnlich lange Züge 
vorbei. Das sind die Zugvorrich
tungen PE-2. die erst vor kurzem 
hier erstmalig im Lande cingc- 
führt wurden. Sie transportieren 
fast 2.5ma] mehr, als die Elektro
loks. die hier zuvor eingesetzt wa
ren. In den Abbauorten des Tage
baus trifft man jetzt schon nicht

Lebenswichtige Sache eines jeden
In der siebenten Stunde abends 

machte ich zum letztenmal einen 
Rundgang durch das Kombinatge
lände. Der Frost verschlug einem 
den Atem — die Temperatur war 
bis auf —28 Grad gefallen. 
In den Hallen werde Ich sicher 
niemand mehr antreffen, dachte 
Ich. Bel einem solchen Frost eilen 
doch alle heim. Aber es erwies 
»ich, daß ich mich geirrt hatte. 
Die Leute hatten cs nicht eilig, aus
einanderzugehen. Viele hatten sich 
schon umgekleidet. standen in 
Gruppen und diskutieren lebhaft. 
Unter den Arbeitern erkannte ich 
untere Aktivisten — die Politin
formatoren und Agitatoren. Ein 
jeder Arbeiter hatte schon das 
wichtige Parteidokument. den 
Entwurf der Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU ge
lesen. Und der von Ihnen hervor
gerufene Strom von Gedanken

Von Parteitag zu Parteitag

mehr die Bagger „EKG-4" an. Sie 
wurden durch die mächtigeren me
chanischen Schaufeln „EKG-8” er
setzt. Anstatt der veralteten Seil
schlagbohrmaschinen werden die 
Fräserbohranlagen „SBSch-200” an
gewandt. Auf den AutostraBen des 
Tagebaus laufen vorwiegend die 27 
Tonnen fassenden Lastwagen 
„Bel AS-540".

„In unserem Bergbau hat sich 
In den letzten Jahren fürwahr ei
ne technische Revolution ereignet", 
sagt der Direktor der Bergbauver
waltung Sarbai A. W. Smirnow. 
..Das ermöglichte cs unserem Kol
lektiv, nicht nur die Projektkapa
zitäten der Erzgewinnung zu er
schließen, sondern auch ihre Stei
gerung bis auf 20 Millionen Ton
nen jährlich zu bringen, anstatt 
der 17 Millionen, die wir gegenwär
tig leisten. Zum XXIV. Parteitag 
der KPdSU wollen die Bergarbeiter 
10 000 Tonnen Erz zusätzlich 
zum Plan gewinnen.”

Große Erfolge erzielten die Berg
arbeiter der Bergbauverwaltung So- 
kolowka. Im verflossenen Jahr 
überboten sie die Projektkapazität 
des Betriebs auf eine halbe Million 
Tonnen. Der Kommunist Jewgeni 
Werjowotschkin erzielte als erster 
im Kombinat die Projektkapnzi- 
tät seines Baggers „EKG-8”. Von 
den ersten Tagen des neuen Jah
res an überbieten die Bergarbeiter 
von Sokolowka den Zeitplan der 
Erzgewinnung und der Abraumar
beiten.

Neben dem Tagebau Sokolowka 
■ ist eine Grube im Bau. Sic wird 

Eisenerz aus einer Tiefe des Erd
schoßes liefern, von wo man cs im 
Tagebau nicht gewinnen kann. 
Die Grubenbauer haben schon 
zwei Schächte vorgetrieben.

Die Bcrgarbcltcrstadt hat Ihre 
Grenzen erweitert. Ist schöner ge
worden. Die Arbeiter und Fachleu
te des Kombinats bekamen im 
Planjahrfünft fast 150 000 Quadrat
meter Wohnungen, einen Kultur
palast, ein Stadion, neue Schulen. 
Kinderanstallen. Zehntausende jun
ge Bäume wurden in den Straßen 
der Stadt angcpllanzt. In der Nähe 
der Stadt wurde ein Erholungs
heim gebaut.

(KesTAG)

und Gefühlen, große Begeisterung 
hielten die Leute zusammen. 'Alle 
wollten mit den Kollegen ihre 
Gedanken teilen.

In den Tagen, die qaeh der 
Veröffentlichung des Direktiven- 
entwürfe verflossen sind, trafen 
von den Arbeitern und Fachleuten 
soviel auf die Vervollkommnung 
der Technologie und die Verbes
serung der Organisation der Pro
duktion gerichtete Ralionolisie- 
rungsvorsdiläge ein, wieviel wir 
früher im Verlaufe eines Monats 
nicht erhielten. Unsere Mitarbeiter 
des Wohnungsbaukombinats erreg
te besonders der Abschnitt des Di
rektivenentwurfs über den Woh
nungsbau. Die Partei sorgt fol
gerichtig und unermüdlich für die 
\ erbcsserung der Wohnungsvcr- 
héltnisse der Bevölkerung. Im 
Laute des Plenjahrfünfts sollen 
V.’oiuibâuscr mit einer Gesamtflä
che von 565—575 Millionen Qua

Viktor Semjonowitsch Lebedew 
kam 1967 nach Temirtau au; 
Magnitogorsk, wo er nach 
der Absolvierung der techni
schen Berufsschule als Walzwerker 
arbeitete. In der Kasachstans 
Magnitka beteiligte er sich an den 
Anlaß- und Einrichtungsarbellcn 
des Walzwerks „1 700“. Das neue 
in&chligc Aggregat, das fist voll
ständig mechanisiert und automati
siert ist, machte auf ihn einen gro
ßen Eindruck. Lebedew erklärte 
sich bereit, auf diesem Aggregat 
als Obcrwalzwerker der Fcrtlggerü- 
ste zu arbeiten. Die von ihm früher 
gesammelten Erfahrungen verhal
fen Ihm, von den ersten Tagen an 
die Schichtiufgabcn zu überbieten 
und hochwertiges Stahlblech zu 
walzen.

Viktor Semjonowitsch genießt 
große Achtung bei den Kommuni

dratmetern gegenüber 518 Millionen 
Quadratmetern im verflossenen 
Planjahrfünft gebaut werden.

Das bedeutet, daß sich in un
serem Lande im Grunde genom
men ein Prozeß der Erneuerung 
des Wohpraumjonds vollzieht, 
daß in den nacl)sten Jahren noch 
Dutzende Millionen von Sowjel- 
menschen neue gut eingerichtete 
Wohnungen bekommen werden. Im 
vorigen Planjahrfünft hat das 
Kombinat für die Bewohner von 
Urals): etwa 160000 Quadratmeter 
Wohnungen gebaut. Das Unterneh
men Ist vollständig zum Häuser
bau mit verbesserter Planung 
übergegangen. Zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Be
schleunigung der Bauarbeiten ha
ben wir eine Reihe Neuerungen 
und moderne Technologie ange
wandt.

So wurde auf dem Abschnitt 
der Verfertigung von Großplattcn 

sten der Halle. Er ist Parteigrup
penorganisator der Walzwerker, 
Mitglied des Partelkomitees des 
Hüttenkombinats und Mitglicdskan- 
didat des Karagandaer Gebietepar
teikomitees.

Die Kommunisten des Gebiets 
erwiesen V. S. Lebedew eine gro
ße Ehre und wählten ihn zum Dele
gierten des XXIV. Parteitaga der 
KPdSU.

Der Direklivenentwurl des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, sagt Vik
tor Semjonowitsch, begeistert uns 
Walzwerker. Wir sind bereit, noch 
besser und produktiver zu arbeiten.

UNSER BILD: Der Delegierte 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
V. S. Lebedew.

Foto: W. Lunjakin 

die Zuführung von Betongemisch 
in Kasseitencinrichtuogen mit 
Hilfe von Förderern durchgesetzt, 
und die Zahl der Kassetten hat 
sich von 8 bis auf 12 vergrö
ßert Das ergab einen Zuwachs 
der Kapazitäten um 5 000 Quadrat
meter Wohnungen Im Jahr auf 
derselben Produktionsfläche.

Den Plan des ersten Quartals In 
der Indienststellung der Wohnungen 
wollen wir zum Tag der Eröffnung 
des Parteitags erfüllen, den Pfän
der Bau- und AJontagearbeiten — 
zum 1. März, ihn um 200 000 Rubel 
überbietend.

fm neuen Planjahrfünft werden 
wir Häuser von noch vollkomme
ner Konstruktion und Planung 
bauen. Die Details derselben wird 
die neue Halle herstellen. Der Ent
wurf der Direktiven des Parteitags 
für den neuen Fünfjahrpian ist ein 
Kampfprogramm unserer Tätigkeit

W. ORTLIEB.
Direktor des Uralsker Woh
nungsbaukombinats

Zu den Feldarbeiten—volle Bereitschaft
Die Landwirte des Rayons 

Stscherbakty führen die Vorberei
tungsarbeiten zur Frühjahrsbestel
lung der Felder auf Hochtouren. Nach 
der Veröffentlichung des Direktiven
entwurfs des XXIV. Parteitags der 
KPdSU ist der allgemeine Arbeitsauf- 
schwung besonders groß. Dio Land
wirte des Rayons sind sich bewußt, 
daß die Erfüllung der Aufgaben 
des neuen Planjahrfünfts viel Kraft 

! und Anstrengungen verlangen wird. 
| Die Landwirte der Kolchose und 
Sowchose des Rayons haben erhöh
te Verpflichtungen übernommen. 
Auf Grund der Hebung der Acker
baukultur, der weitgehenden Ein
führung der Mechanisierung,- der 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und fortschrittlichen Praxi« «oll 
der Hektarerlrag bedeutend gestei
gert werden. Durchschnittlich will 
man jedes Jahr an den Staat 2,5 
Millionen Pud Getreide verkaufen. 
Unter den für den Getreidebau un
günstigen Bedingungen des Rayons 
Stscherbakty ist das eine große 
Aufgabe.

Die Traktoristen, Kombineführer 
und Arbeiter der Reparaturwerk
stätten wetteifern um oine recht
zeitige und hochqualitllive Repa
ratur der Maschinen und Geräte 
zur Frühjahrsbestellung der Fel
der. Im Rayon ist das Kollektiv der 
Reparaturwerkstatt des Kolchos 
„XXII. Parteitag ', an dessen Spilze 
der Chefingenieur Alexander Braun 
steht, Initiator des Wettbewerbs für 
eine vorbildliche Vorbereitung zu

Eine neue Fabrik 
im Betrieb

Vor 5 Jahren war hier kahle Step
pe, die Winde wehten ungehindert 
und erhoben große Staubwolken. 
Jetzt steht hier die Bracher- und 
Sortierfabrik des Bergwerks Shana- 
tas, mit einer Leistungsfähigkeit von 
2,2 Millionen Tonnen Warenerz pro 
Jahr und eine Trocken- und Hart
müllereiabteilung für 650 000 Ton
nen Phosphoritmehl ja Jahr.

15 Bau- und Monfagoorganisafio- 
nen der Republik beteiligten sich 
am Bau dieses Komplexes. Es muß
ten über 1 Million Kubikmeter Fel- 
senbodon ausgehoben, etwa 100 000 
Kubikmeter monolithischer Stahlbe
ton gelegt, 5 200 Kubikmeter Stahl
betonfertigteile und 4 900 Kubikme
ter Bau- und technologischer Metall
konstruktionen montiert werden. Al
lein bei den Bau- und Monfagear- 
belten wurden 20,4 Millionen Rubel 
verwartet.

Anfang dieses Jahres begann der 
neue Kemple« die Produktion von 
Erzeugnissen für die Chemiewerke. 
Doch es kommt noch mandunal 
vor, daß die Ausrüstung stillgelegt 
wird, um einige Defekte zu besei
tigen. Das ist ja auch verständlich, 
denn die Einrichfungs-Anleufperiode 
ist ja noch nicht zu Ende. Doch mit 
jedem Tag gibt es immer weniger 
Störungen, der Betrieb arbeitet im
mer sicherer. Zum Erzladebunker 
fahren 3 Kraftwagen — 27- und 40- 
Tonnen-BelAS-Wagen — heran. Am 
Lenkrad des einen sitzt Andre) 
Oerzapf, der beste Fahrer des Berg
werks Shanalas. Vorsichtig schaltet 
er die Enlleerungsvorrichlung das 
Wagens ein und das Erz rollt pol
ternd hinab. Nebenan entladen Ni

den Feldarbeiten. Ihr Versprechen, 
die Reparatur vorfristig abzuschlic- 
ßen. haben sie In Ehren cingelöst. 
Sie schlossen als erste im Rayon 
bereits am 20. Februar den Jahrcs- 
plan der Traktoren-, Getreidekom- 
bincs- und Landgerätereparatur 
mit guter Qualität ab. Jetzt wer
den hier die Silomähhâckslcr über
holt. Zu je zwei—drei Traktoren 
oder Kombines haben Viktor 
Braun, Peter Paskal, Michail One- 
ljuch, Paul Lcning u. a. instand- 
geselzt.

Organisiert verläuft die Repara
tur der Landmaschinen auch im 
Kolchos „Pobeda”, im Karl-'Marx- 
Kolchos, im Schcwtschcnko-Kol- 
chos, wo 80 — 90 Prozent des 
Traktorenparks einsatzbereit sind. 
Von 710 Traktoren, die im Rayon 
der Reparatur unterlagen, sind 
schon über 600 überholt. Fast in 
allen Wirtschaften ist auch das 
landwirtschaftliche Inventar fertig- 
gestellt.

In diesem Jahr sind die Wirt
schaften bedeutend besser mit Sa
men der nötigen Kondition ver
sorgt. Er beträgt schon jetzt 81 
Prozent des ganzen Saatguts, was 
bedeutend mehr ist als im vergan
genen Jahr zu Beginn der Feldar
beiten. Am besten steht es mit 
der Samenvorbereitung im Kolchos 
„Krasny partisan". Hier ist das 
ganze Saatgut erster und zweiter 
Klasse. Im Rayon wird die Samen
reinigung fortgesetzt. Man vergißt 
auch nicht die Schnccanhäufung, 

kolai Mirsa und Marat Issajew ih
re Wagen.

Aus dem Bunker wird das Erz mit 
Hilfe des Beschicket« zu dem Wan- 
gonbrecher mit der Leistungsfähig
keit von 500 Tonnen je Stunde be
fördert. Der Saal des Gebäudes für 
Grobzerkleinerung, wo der Wan
genbrecher steht, ist riesengroß: 50 
A\eter lang, 20 Meter breit und 16 
Meter hoch. Das alles befindet sich 
unterläge, unter Schutz einer dik- 
ken Betonschicht. Der Betreuer 
der Brecheranlage Paul Schlender 
kennt seine Arbeit gut. Er hält die 
Anlage immer in bester Ordnung, 
so daß sie das Erz ohne Unterbre
chung „zerkaut“.

Die Arbeit der Brecherfabrik wird 
In der Dispatcherabteilung kontrol
liert. Hier sitzt Nina Ossikowa am 
Pult. Die Signalisierungslämpchen 
melden ihr über die Arbeit aller 
Anlagen — der Fließförderer, Lüf
tung und Brecher. Alle Arbeitsplät
ze sind mit Lautsprecherverbindung 
ausgerüstet.

Nach der Zerkleinerung kommt 
das Erz auf Flioßförderern in die 
Galerie Nr. 10, die sich hoch über 
der Erdoberfläche befindet. Von 
hier liegt der Weg des Erzes in 
die Bunker für angereichertes Erz, 
in die Trocken- und Hortmülloreiab- 
teilung oder in die Sortiezabloilung. 
Ober die Arbeit der Fließförderer 
wacht Nina MSnnfo.

„Fördererwärter der zehnten Ga- 
leriel" schaltet plötzlich die Stim
me des Dispatchers aus dem Laut
sprecher. „Die Bunker sind voll! 
Schelten Sie den Erzstrom auf die 
Trocken- und Hartmüllerei uml“ Ni

den Statldung auf die Fefder zu 
transportieren.

Im Rayon wird der agrotechni
schen Schulung der Landwirte und 
der Ausbildung von Mechanisato
renkadern große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Schoo im Verlaufe van 
mehreren Jahren ist die Schulung 
der Ackerbauern im Sowchos „Bo
rowoi“ und im Bogdan-Chmelnizki- 
Sowchos, im Kolchos „XXII. Par
teitag" gut organisiert Hier haben | 
es die Chefagronomen Viktor Hom- 
mann. Alexander Spät und Alexan
der Mussijenko verstanden, den Un
terricht so zu organisieren, daß er 
ein Maximum von Nutzen bringt 
Zur vollen Versorgung der Wirt
schaften mit Mechanisatorenkadern 
lernen tn diesem Jahr ira System 
der technischen Berufsschulung 
über 300 Personen und an den 
Lehrgängen für Mechanisatoren- 
ausbildimg unmittelbar in den 
Wirtschaften —170 Personen.

Jeder Tag nähert uns den Feld
arbeiten. Die Werktätigen der 
Landwirtschaft des Rayons Sucher 
bakty setzen alle Kräfte daran, um 
sie in voller Bereitschaft zu be- j 
ginnen. Das Geschenk der Acker
bauern für den XXIV. Parteitag I 
ist eine hundertprozentige Bereit- ’ 
schalt zu Frühjahrsaussaat

E. WIENS, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Frcundschatt'* I

Gebiet Pawlodar 

na geht zum Abwurfwagen und ! 
schallet ihn ein. So wird dar Erz- ' 
slrom in die Trocken- und Hartmül- | 
lerel umgeschalfet. Hier wird das 1 
Erz In den Trommeltrocknem go- , 
trocknet, dann gemahlen, und des ' 
Mehl durch pneumatische Förderung 
auf Leger gebrecht. Von hier wird 
es dann in Eisenbehntankwagen 
verladen.

Die Arbeit der gesamten Aus
rüstung des Komplexes wird auf
merksam von Mechanikern, Einrich
tern überwacht. Die Werktätigen 
der Fabrik sind bestrebt, möglichst 
schnell die Proieklkapajität der Fa- 
brik zu meistem. Vortrelllich arbei- , 
fen dor Oboreloktrikar Wassili | 
Scher, die Schlosser Wladimir Bu
torin, Könes Kumratow, Albert Gro3 i 
und viele andere. Der Obermecha
niker der Trocken- und Hartmülle- I 
reiabfoilung Nikolai Ikramow hat i 
die Arbeit der Schlosser und Repa- 
returerbeiter gekonnt organisiert 
und die ununterbrochene Arbeit 
der Ausrüstung erzielt. Er hat schon 
mehrere Rational isierungsvorschlâ- 
ge auf seinem Konto, die einen be
deutenden Nutzeffekt geben und es 
ermöglichten, die Ausrüstung bes
ser auszunützen.

Die Brocher-Sortlerfabrik mit der 
Leistungsfähigkeit von 2.2 Millio
nen Tonnen Warenerz im Bergwerk 
Slunatas ist erst die erste Bsufolga 
des Induslrlekomplexes. Gegenwär
tig ist eine Brecher-Sortierfabrik 
mit einer Leistungsfähigkeit von 9 
Millionen Tonnen Warenerz jähr
lich im Bau. Sie wird von den Bau
arbeitern des Trusts „Karatauchim- 
siroi” errichtet und soll im Jahre 
1973 in Betrieb gesetzt werden.

Dio Werktätigen der Fabrik und 
die Bauarboilor übamahmeo zu 
Ehren des XXIV, Parteitags der 
KPdSU, neue, erhöhte sozialislische 
Verpflichtungen und arbeiten ge
genwärtig mit besonderem Elan.

M. OSTROWSKI

Gablet Dshambul
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INFORMATION •-

Zum Kampf geboren
.....und nicht nur die Erinnerung an sic wird 

den Kommunisten der ganzen Welt immer teuer 
sein, sondern ihre Biographie und die VOLL- 
S1ÄNDIGE Ausgabe Ihrer Werke... werden eine 
sehr nützliche Lehre sein bei der Erziehung vieler 
Generationen von Kommunisten der ganzen Welt."

W. I. LENIN

Der Nam« dar tapferen Revolutio
närin Roie Luxemburg ilt den Her
ten aller einfachen Menichen der 
ganzen Welf nah und teuer. Sie 
gehört zu der Kohorte hervorra
gender Funktionäre der internatio
nalen kommunistischen und Ar
beiterbewegung. Rosa Luxemburg 
war eine der Gründer und Führer 
der Kommunistischen Partei Deutsch
lands und der Sozialdemokratischen 
Partei Polens, eine aktive Leiterin 
der deutschen Sozialdemokratie 
und des linken Teils der II. Inter
nationale.

Rosa Luiemburg wurde am S. 
März 1871 jn dem kleinen polni
schen Städtchen Samostje geboren. 
Schon sehr früh schloß sie sich dem 
revolutionären Kampf an. Sie nehm 
an illegalen politischen Zirkeln teil, 
arbeitete in der illegalen polni
schen Kommunistischen Partei „Pro
letariat'*. Als die zaristische Poli-

delte sie im Dezember 
1905 illegal nach War
schau. wurde aber 
bald von den Spitzeln 
aufgespürt und verhaf
tet. Nach dreimonati
ger Haft und einem 
Hungerstreik wurde sie 
gegen Pfandgeld frei
gelassen und fuhr nach 
Deutschland.

Ihre Tätigkeit in 
diesen Jahren war 
vielseitig. Sie nahm am 
V. (Londoner) Partei
tag der RSDAP teil. 
Auf dem Stuttgarter 
Kongreß machte sie 
zusammen mit W. I. 
Lenin zu Bebels Reso
lution über Militaris
mus und Krieg die Er
gänzungen, in denen 
es hieß, daß die Ar-

I

labottf- 
Abgeordfiete 
protestteren

LONDON. (TASS). Die Londo- 
! ner Times hat einen Brief von 
fünf Labour-Ahgeordneten im bri- I 
tischen-Unterhaus veröffentlicht.’in 
dem ein.Protest gegen die un- | 
menschliche Behandlung von 
Christos Sacdzetakis durch grie
chische Behörden zum 'Ausdruck j 
gebracht wird.

Rechtsanwalt Sardzetakis. der , 
den'Falhder Ermordung des nam
haften Politikers Griechenlands 
Grigorios Lambrakis übernommen 
und die Schuldigen überführt hat
te. wurde itn November 1970 ver- I 
haftet. Seitdem wird er in einer 
Sonderabteilung des Gefängnisses 
von Korridallos (Athener Vorstadt) j 
fcstgehaltcn.

Soweit uns bekannt Ist, wird er 
Ende dieses Monats vor Gericht 
kommen. Dennoch konnte sich trotz 
der Forderung der Internationalen 
Juristenkommission niemand, nicht 
einmal seine Rechtsanwälte, mit ihm 
treffen.

Unlängst fand in Düsseldorf (Westdeutschland) eine Hon wurde von der Deutschen Kommunistischen Partei 
vielköpfige Demonstration zum Schutz der amerikani- organisiert.
sehen Kommunistin Angela Davis statt. Die Demonstra- Foto: „Unsere Zelt" — APN

llllimi

zei die junge Revolutionärin ver
haften wollte, emigrierte Rosa Lu
xemburg im Jahre 1889 nach der 
Schweiz. Aber auch hier blieb sie 
nicht untätig — sie setzte ihr Stu
dium an der Universität fort, stu
dierte PolRökonomie und die 
Werke von Karl Marx und 
Friedrich Engels, machte die Be- 
(kanntschaft mit hervorragenden Re- 
Wolutionâren wie Plechanow, March
lewsky und anderen russischen- und 
polnischen politischen Funktionären.

In Zürich schloß sie ihr Studium 
an der Universität ab und schrieb 
Ihre . Doktorendissertation „Die in
dustrielle Entwicklung Polens". Zu
sammen mitianderen Revolutionären 
gab sie die Zeitung „Rabolscheje 
djelo" heraus, war eine der Orga
nisatoren der marxistischen Partei 
„Sozialdemokratie des Königreichs 
Polen."

1897 übersiedelt die Revolutionä
rin nach Deutschland und schließt 
sich sofort der revolutionären Be
wegung ao, arbeitet zusammen mit 
A. Bebel. Fr. Mehring, W. Lieb
knecht, CI. Zetkin. Zwei Jahre spä
ter erscheint ihr Buch „Soziale Re
form oder soziale Revolution!", in 
dem sie mit aller revolutionären 
Leidenschaft den Opportunismus 
von Bernstein kritisiert, die Not
wendigkeit des Klassenkampfes und 
der Eroberung der politischen 
Macht durch das Proletariat vertei
digt. Einen großen Einfluß auf R. 
Luxemburg hatte die russische 
Revolution 1905, die sie als Ereig
nis von internationaler Bedeutung 
begrüßte. Um persönlich an dieser 
Revolution teilzunehmen, übersie-

beiter, falls es ihnen nicht gelin
gen sollte, den Krieg zu verhin
dern, die durch letzteren hervor- 
gerufene Krise zur schnelleren »Nie
derwerfung der Bourgeoisie ausnul- 
zen müssen.

Viel Zeit widmete Rosa Luxem
burg nicht nur dem revolutionären 
politischen Kampf, sondern auch 
den theoretischen Problemen.

Sie verfaßte zwei wissenschaftliche 
Werke zu ökonomischen «Fragen: 
„Einführung in die Politökono
mie" und „Anhäufung des Kapi
tals".

Als der imperialistische Krieg 
1914 — 1918 begann, war R. Luxem
burg eine der wenigen in Deutsch
land, die gegen den Verrat der 
rechten und zentristischen • Führer 
der deutschen Sozialdemokratie auf
trafen. Gemeinsam mit Fr. Mehring 
organisierte sie die Ausgabe der 
Zeitschrift „Internationale", in der 
sie ihre Stimme gegen das Völker
gemetzel erhob.

1915 wurde die „gefährliche" 
Kriegsgegnerin verhaftet. Im Januar 
1916 organisierte sie zusammen mH 
K. Liebknecht und CI. Zetkin den 
„Spartakusbund".

Als sie 1918 nach einer neuen 
Verhaftung wieder frei kam, setzte 
sie den politischen Kampf noch 
energischer fort. Die Erfahrungen 
der bolschewistischen Partei in der 
Oktoberrevolution auswertend, be
gann sie mH Karl Liebknecht die 
ArbeH zur Gründung der kommuni
stischen Partei Deutschlands.

Es muß beachtet werden, daß die 
theoretischen Abhandlungen und

Schlußfolgerungen von R. Luxem
burg nicht immer fehlerfrei sind. 
Während W.-I. Lenin ihre Fehler in 
den Fragen über-den Imperialismus, 
über die Organisation der Partei, 
über die.nationale und Bauernfrage 
scharf kritisierte, schätzte er diese 
hervorragende Revolutionärin sehr 
hoch. Er nannte sie einen Adler, 
eine, große Kommunistin, eine Ver
treterin des ungefälschten revolutio
nären Marxismus, empfahl die volle 
Ausgabe ihrer Werke, wobei er un
terstrich, daß diese Werke lehrrei
ches Material zur Erziehung vieler 
Generationen der Kommunisten der 
ganzen Welt seien.

Der revolutionäre Kampf R. Lu
xemburgs und Karl Liebknechts ge
gen die deutsche Bourgeoisie hafte 
eine wütende Hetze des ganzen 
konterrevolutionären Lagers gegen 
diese beiden Führer des deutschen 
Proletariats zur Folge. Am 15. Janu
ar 1919 nach der Niederlage- der 
Berliner Arbeiter organisierten die 
rechten Sozialdemokraten den Meu
chelmord der Führer der Kommuni
stischen Partei Deutschlands — Ro
sa Luiemburg und‘Karl Liebknecht. 
Die Leiche von R. Luiemburg fand 
man erst nach einem halben Jahr. 
Sie wurde auf dem Friedhof Fried
richsfelde beigesetzf, wo schon frü
her Karl Liebknecht zusammen mH 
anderen Arbeitern begraben worden

Heute ist.das, wofür R.*Luxemburg 
und ihre Kampfgefährten kämpften, 
auf dem Teil Deutschlands, wo die 
Deutsche Demokratische Republik 
entstand, Wirklichkeit « geworden.

-... .......

Pressekonferenz 
in Genf

BRD-Umtriebe in der Republik Guinea
LAOS. (TASS). Dar Botschafter der Republik Guinea 

in Nigeria Souare Ousmane beschuldigte die imperia
listischen Staaten, darunter Westdeutschland, der Vor
bereifung der kürzlichen Aggression gegen sein Land. 
Auf einer Pressekonferenz erklärte der guineische Bot
schafter, die Regierung Guineas verfüge über Doku
mente, die bezeugen, daß einige BRD-Bürger direkt 
an der Verschwörung teilnahmen. An der VorbereHung 
und Durchführung der Aggression, betonte er, nahm

der techrsische-Experte der BRD und ehemalig« Offizier 
H. Siebold teil. Der guineische Botschafter warnte die 
unabhängigen afrikanischen Staaten vor neuen möglichen 
Provokationen : Jen« der Imperialisten und verwies auf 
die Notwendigkeit einer sorgfältigen Untersuchung der 
Tätigkeit verschiedener Berater und Experten aus west
lichen Ländern, da diese an der VorbereHung von 
Aggressionen und Verschwörungen direkt beteiligt sein 
können.

CEYLON. Der Ele
fant ist ein unermüdli
cher Gehilfe der Cey- 
loner. Er trägt Lasten, 
arbeitet bei der Holz
beschaffung, mit bun
ten schönen Decken 
geschmückt, beteiligt er 
sich unabkömmlich an 
Festumzügen. Die Re
gierung des Landes 
beschützt diese klugen 
und nützlichen Tiere 
durch ein spezielles 
Gesetz, verbietet ihre 
Vertilgung.

UNSER BILD: Auch 
Im Zeitalter der Tech
nik hindern der Kraft
wagen und der Ele
fant einander nicht

Foto: W. Schkaljabin 
(TASS)

GENF. (TASS). In Genf fand 
eine Pressekonferenz statt, auf der 
ein Sowjetbürger jüdischer Ab
kunft die zionistische Propaganda 
von einem „Paradies" in Israel 
entlarvte.

Boris Samochwalow, der dieser 
Propaganda auf den Leim ging, 
wanderte 1967 aus der UdSSR 
nach Israel aus. Bald begriff er 
jedoch, daß man dort ihn und sei
nesgleichen nicht braucht. Er hat
te zwei Univcrsilätsdiplome und 
konnte trotzdem keine Arbeit fin
den: weder seinem Beruf als Eng
lischlehrer nachgehen noch als 
Wächter in einem Lager arbeiten. 
Nach 10 Monaten Qualen und 
Wanderungen beschloß er Israel zu 
verlassen und in die Schweiz zu 
reisen, wo er sich solange aufhielt, 
bis er die sowjetische Staatsbürger
schaft wieder erworben hat.

Mein Schicksal ist typisch für 
die Immigranten aus der Sowjet
union, sagte er auf der Pressekon
ferenz. viele von ihnen sind ar
beitslos und leiden Hunger. Israel 
ist ein Land, in dem eine wilde 
und unmenschliche Ordnung und 
das Prinzip „Wenn du dir 
selber nicht hilfst, hilft dir keiner" 
herrschen. Ich habe eingesehen, daß 
mein Beschluß, die Sowjetunion zu 
verlassen, der schwerste Irrtum 
meines Lebens war. erklärte Sa
mochwalow. Meine Familie folgte 
mir zum Glück nieht und blieb in 
Minsk zurück.

Mit einer anderen Arbeit
Frau Maria ist haute in schlechter 

Stimmung von der Arbe H nach-Hau
se gekommen. Das merkt man an 
ihrem Hantieren in der Küche, wie 
sie das Kochgeschirr laut au( den 
Kochherd kracht, erbost die Kaf
feemühle dreht.

Johann Schmidt, ihr Ehegatte, kam 
etwas später nach Hause. MH Rück
sicht auf ihre Stimmung nahm er still
schweigend den Staubsauger und 
begann die Wohnung zu säubern.

Als sein Freund und Nachbar 
Georg Müller noch kam, legte 
Johann den Finger an den Mund, 
nötigte ihn mH einer Geste, auf dem 
Diwan Platz zu nehmen, und drückte 
ihm eine Zeitschrift in die Hand.

Nach einer geraumen Weile er
schien Frau Maria in der Küchentür, 
grüßte flüchtig zu Müllern hinüber 
und machte sich an dem Tisch zu 
schaffen.

„Du bist heule wohl etwas ver

Wir empfeMen:

„Träume und Tage“
Von Hans-Jürgen ST-EINMANN

Strödt. Gromowa. Deutsch für die 3. Klasse
Sokolowa. Bobrowa-Smirnowa. Deutsch für die-8.
Klasse (experimentell)
Bekker. Deutsch für die 5. Klasse
Zarjullna. Deutsche Grammatik für die 7. und 8. Klasse
Persische Märchen. Erzählt von J. Tichny
D'Aulnoy. Der blaue Vogel
Wilhelm Busch. Album Summa Summarum
Neutsch. Spur der Steine
Strittmatter. Ole Bienkopp
Strittmatter. Ein Dienstag Im September
Alfred Wellm. Pause für Wanzka oder die Reise
nach Descar.sar
Peter Edel. Die Bilder des.Zeugen.Schattmann
Ein Roman über die deutsche Vergangenheit-und
Gegenwart
Dresden. Stadt der Künste
Dresden. Ein Bildband

Die Bestellungen sind ohne Anzahlung an folgende Adresse zu rich
ten- HoBocHOiipcK. 99 KpacHbrtt npocneicT Jv> 29 UeHTpaJibHMfl— 
Hom KUHTH. Orgen HHOCTpamoft .urrepaTypbi.

stimmt, liebe Maria?" fragte Johann 
Schmidt vorsichtig und •stellte den 
Staubsauger ab.

„Man hat mich heute für-einen 
Monat auf andere Arbeit gestellt", 
antwortete Maria und warf -den 
Wischlappen unmutig auf den Tisch. 
„In der Näherei stockte das-Fließ- 
band seit einiger Zeit, weil-eine 
junge Arbeiterin nicht die gehörige 
Fertigkeit aufbrachte. Die'Planer
füllung war gefährdet."

„Das darf man aber oichLobne 
deine Einwilligung fun, morgen-wird 
sich alles regeln", tröstete sie ihr 
Gatte.

„Das ist es ja gerade! Ich wurde 
von der Leitung höflich geboten und 
habe zugesagt, weil die Versetzung 
schließlich durch eine Produktions
notwendigkeit hervorgerufen war. 
Ich bin doch eine alte pflichtbe
wußte Betriebsarbeiterinl Aber 
mißgestimmt hat es mich doch."

„Da werden Sie sich schon drein-
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2,35 Rubel 
1.28 Rubel 

0,81 Rubel 
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0,75 Rubel 
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2,80 Rubel
2,20 Rubel

beauftragt
finden müssen", ließ sich.jetzt.auch 
Georg Müller hören. „Die -Betriebs
leitung hat gesetzlich das Recht, 
den Mitarbeiter notgedrungenerwei- 
se zeitweilig, für eine Frist von nicht 
länger als einen Monat, auf andere 
Arbeit, zu versetzen. Solche Ober
führung wird -auch auf eine andere 
Belriebszweigsfelle io demselben 
Ort zugelassen. Dabei-'hat man aber 
nur die Produkiionsnotwendrgkeit 
des eigenen- Betriebs 3m Auge -und 
nicht die irgendeines anderen. Da
mit wir abermlcht aufs Geratewohl 
reden,, können wir. jo- im .Handbuch 
nachschlagen. Du hast-es-ja auf-dem 
Regal sfehen. Da lesen wir:

In den Grundlagen der Arbeitsge
setzgebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken, 'Artikel 14, wird 
weiter prâslzierf, daß so eine Ver
setzung bei der Verhütung oder Li
quidierung einer Naturkatastrophe,

In diesem Roman gestaltet der 
Autor den Weg des, jungen Arbei
ters Georg Börner zum Wissen
schaftler und Forscher, zum Lei
ter in der chemischen , Industrie. 
Es. ist der Weg eines Mannes, der 
mit seiner Klasse aufsteigt. Bör
ner hat sich njit großen Problemen 
unserer Zelt auscinandcrzusetzen. 
Er kämpft gegen die Überreste 
der alten Konzern-Ideologie, gegen 
Selbstzufriedenheit und Beschränkt 
heil. - Er 'macht es sich selbst 
nicht leicht und nicht seinen 
Freunden, auch nicht der Frau, die 
er liebt. Aber er findet die Ge
wißheit: Gemeinsames Leben will 
täglich gemeinsam verstanden sein. 

eines Produktionsunfalls oder bei 
unverzüglicher Beseitigung seiner 
Folgen; bei der Vorbeugung eines 
Unfalls, Stillstands, Verderbens oder 
Beschädigung des Gemeinguts und 
bei anderen Ausnahmefällon, ebenso 
bei der Vertretung eines abwesen
den Arbeiters oder Angestellten 
zugelassen wird. Der Mitarbeiter 
hat nicht das Recht, sich von sol
cher vorübergehenden Überführung 
aufrandere ArbeH abzusagen. Eine 
Weigerung ohne triftige Gründe 
wird als Verletzung der Arbeitsdis
ziplin angesehen.

Bei der zeHweiligen Vertretung 
eines abwesencten Mitarbeiters
wird die Versetzung eines gelern
ten Arbeiters oder Angestellten auf 
unqualifizierte ArbeH nicht zugelas
sen.

Bei der zeitweiligen Versetzung 
durch ProduktlonsnotwendlgkeH aut 
geringer bezahlte ArbeH wird dem 
Werktätigen der Belbehalt des 
Durchschntttslohns garantiert, unab

In der Entwicklung des Georg 
Börner wird eine wesentliche Etap
pe der gesellschaftlichen Entwick
lung der DDR sichtbar, der kom
plizierte Übergang zur wissen
schaftlich-technischen Revolution 
unter schwierigen Bedingungen 
des Klasscnkampfes.

Das Buch In Leinen mit Schutz
umschlag wurde 1970 im Mittel
deutschen Verlag Halle (Saale) 
herausgegeben. Es Ist 476 Seiten 
stark und kostet 1 Rubel.

Die Bestellungen simtoohne An
zahlung an die Buchhandlung 
„Woßchod", Zelinograd, uliza 
Mira 30,' zu richten.

Das muß jeder wissen

hängig von der Lohnstufe des Ar
beiters und unabhängig von der 
Normerfüllung auf der zeitweiligen 
Arbeitsstelle (.geringer bezahlte’ 
rechnet man jede ArbeH, bei der 
der Werktätige tatsächlich weniger 
verdient, als sein früherer Arbeits
lohn betrug).

Nach Ablauf der zeHweiligen Ver
setzungsfrist ist die Leitung ver
pflichtet, den Werktätigen auf seine 
ehemalige ArbeH zu überführen. 
Die Versetzung durch Produktions
notwendigkeit auf andere Arbeit für 
eine Frist von mehr als einen Monat 
kann nur mH Einwilligung des Mitar
beiters ausgeführt werden. Verzog 
sich die Oberführung auf eine Frist 
von mehr als einem Monat, so muß 
dem Mitarbeiter der Durchschitts- 
lohn für die ganze Zeit der Ver
setzung erhalten werden."

„Dann ist ja alles in bester 
Ordnung", zog Frau Maria das 
FazH der UnterhaHung.

Ed. HEINZ

Wir gratulieren
Am 7. März begeht unsere Mutter 

Barbara BIRKE ihren 88. Geburts
tag. Wir wünschen der Jubilarin 
gute Gesundheit und einen wolken
losen Lebensabend.

Erna. Martha. Heinrich BIRKE, 
Enkel und Urenkel

ArrwS.-Mäzz begeht Heinrich 
SCHÜTZ aus Fanatschat, Region 
Krasnojarsk,’ seinen 65. Geburtstag.

Heinrich Schütz schaut auf 
eine 34jährige Lehrertätigkeit zu
rück. Wir wünschen dem Jubilar 
beste Gesundheit und noch ' viele 
frohe Lebensjahre.

Familien SCHMIDT 
und SCHÜTZ

Am 3. März beging Olga WIEBE 
aus Alexejewka, Gebiet Zelinograd, 
ihren 71. Geburtstag.

Wir wünschen unserer lieben 
Cousine .gutc-Gesundheit -undäeinen 
frohen Lebensabend.

Susanna und Franz UNGER

NEUES PROGRAMM
EINES SCHAUSPIELERS

Der Name Issai Lasarewitsch Rosowski ist allen Theaterfreunden von 
Zelinograd bekannt. Dieser begabte Schauspieler und Rezitator erfreute die 
Zelinogreder mH einem Programm von RezHetioneg: „Wir denken, 
atmen, kämpfen und leben”, gewidmet dem XXIV. Parteitag der KPdSU, 
mit welchem er in verschiedenen Kulturstätten eufgetreten ist.

Auf diesen Literaturabenden wurden die Erzählungen „Der Abhang" von 
T. Tess, „Die Verwandten" von G. Malyschew, „Eine Ballade über das 
Brot" von N. Koroljow und „Eine Ballade über die Schwalbe" von J. Jewtu- 
schenko, „Die Kugel bleibe stecken" des Zelinogreder Journalisten G. Udar- 
zew und Gedichte des Schauspielers dos Zelinogreder Gebietstheaters 
P. Djakow über den Beruf eines Schauspielers vorgelesen

V. WITHOLD

17 55 — Zelinograd. Heute im 
Programm. 18.00 — Informations- 
«endung. „Auf Neulandbahnen'' 
(kas). 18.15 — „Unsere ruhmrei

chen Freundinnen". Fernsehsen- 
| düng* anläßlich des Internationalen 
I Frauentags, des 8. März. 18 50 — 
Musikalische Sendung. „Bewill- 
kommen. Lied". 19.25 — „Aut 
Neulandbahnen''. Appell der Ray
ons zu Ehren des Parteitags. Im 
Äther — Rayon Makihsk. 19.55 — 
Moskau. Festsitzung anläßlich des 
Internationalen Frauentags, des 8. 
.März, Festkonzert. 24.00 — Zeit.

Sonnabend, 8. März
12.30 — Fernsehnachrichten. 12.45 
— Für Kinder, „Beglückwünschen 
wir unsere Mamas". 13.15 — „Die 
Wege“ — populärwissenschaftlh 
ches Programm. 13.45 — Musika
lisches Turnier. Die Kollektive der 
Maschinenbauwerke von Brjansk 
und Orenburg wetteifern. 14.45 — 
„Der Kommunist und die Zeit“. 
Reportage aus den Hallen des 
Werks „Krasny proletari". 15.15 — 
Dokumentarfilm „Die Zirkusarti
stin". 15.45 — „Seiten der Poesie". 
Dichter von Sowjetgeorgien. 16.00 
— Spielfilm „Ein sonniger Weg".
17.40 — Fernsehnachrichten. 1745 
— Fernsehvolksuniversität. 18.25— 

Fernsehnachrichten. 18.30 — Fern- 
schfakultät für Kultur. Das klas
sische .Theatererbe. Das ausländi
sche Theater. Erste Sendung. 19.15 
— Konzert des Estradenorchesters 
des ünionsrundfunks und des 
Zentralfernschcns. 20.00 — Fern- 
sehaufführung. Sendung aus Le
ningrad. 21.00 — Fernsehnachrich
ten 21.05 — „In der Tierwelt". 
22.00 — Internationales Pro- 
5ramm. 22.30 — Autorenskizze 

es Komponisten Mark Fradkin. I.
Abteilung. 23 30 — Farbfernsehen- 
Zeichentrickfilme. 23.50 — Reser
ve. 24 00 — Zeit .

Sonntag, 7. Mär.
13.00 - Musikalischer Kiosk. 
13.30 — Für Schüler. „Die Arktis. 
Das ferne Nahe". 14.30 Farbfern
sehen. Fernsehspielfilm. „Der 
Freund Tymaltschi". 1540 — Für 
die Kämpfer der Sowjetarmee und 
der Secstrcitkräflc. „Es singen die 
Soldaten". K o n z e r t Reportage.
16.10„Die Pläne der Partei 
sind Pläne des Volkes". 1625 — 
Farbfernsehen. Sinaida Tscherny
schowa. FernsehauHührung. „Das 
Herz und die Degen”. 18 15 — Die 
Dorischaffcnden für den XXIV. 
Parteitag 18.55 — Weltmeister
schaft im Hockey mit Ball. UdSSR 
—Schweden. Sendung aus Schwe
den. 20.45 — „Der Kampf wird 
weiter geführt". Zum 50. Jahres
tag der Kommunistischen Partei 
Portugals. 21 00 — Fernsehnach
richten. 21.05 — Farbfernsehen. 
„Klub der Filmreisen". 22.00 — 
.Auf der Suche" 22.50 — Festkon
zert. 0020 — Zeit .

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE

ANSCHRIFT:

KaaaxcKan CCP

473 027 r. Ue.SHHorpan Hom Cobctob 

7-fi ara* «<t>poAHnuja<t>T»

Die „Freundschaft" erscheint tSgllch 
außer Sonntag und Montag

Redaktionsschluß 18 Uhr des Vortage« (Moskauer Zelt)

<«t>POnHJllIJA<t>T« HHflEKC 65414

VH 00245, TwnorpM)Mi Nt J r. Uenxworpa*.

TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09, Stellv. Chefr. — 2-17 07. VerantwortL 
Sekretär — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda—2-18-71, Partel
und politische Massenarbeit — 2-16-51, Wirtschaft — 2-18-23, 

Kultur — 2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-50, Leser
briefe — 2-77-T1, Buchhaltung — 2-56-45, Fernruf — 72

Gaxan N“ 33-11.
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